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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag, den 11. Oktoberd. I ., Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Kchrichtlagerplatze im District „Klein-
feldchen" SS Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895._
Stadtbauamt . — Verdingung.

Die Herstellung
der Grd - «nd Maurerarbeiten (Loos I.),
„ Strinmetzarbette « (Loos II.),
, Zimmerarbeiten (Loos III.),
n Dachdeckerarbeiten (Loos IV .),
«, Schmiedearbeiten (Loos V.),
„ Staaberarbeite « (Loos VI.)

?um Neubau des Armen-Arbeitshauses an der Mainzer¬
straße zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsstunden im Rathhause Zimmer
Nr. 41 eingesehen, aber auch ausschlie6lich der Zeichnungen
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loo»,
soweit der Vorrath reicht bezogen werden.

Postmäßig verschloflene und mit der Aufschrift
H . A. 23  versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , den 14 . Oktober 1895 , Vormittags
19 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurnchen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

901 Der Stadtbaumeister G en zm er.
Aufforderung an die Grundbesitzer der

hiesigen Gemarkung.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, An¬

meldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren
Grundstücken bis zum 15 . k. Mts . in oem Rathhause
Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbureaustunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, 20. September 1895.
884 Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬

fonds wird' durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten Johann Wagner und Peter Hafner am
6. Oktober er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 _ Ma ng old ._
Bekanntmachung.

Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr
innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgasfe 10 , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer

'Küche, einem Mansardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
ocrmiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . October d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Micths-
bedingungen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau. i

877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgasse 10

ist eine sWohnung von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 . October d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedinguugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtoffen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878 Der Stadtbaumeister: G eu z m er.
Bekanntmachung.

In dem frühere Rohr'schen Hause Goldgasse 10
soll ein Laden, belegen nach der Goldgaffe, auf gleich
oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den! 5 . October d. I . beim Stadtbauamt, Zimmer
No.41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

879 Der Stadtbaumeister: G en zm er.
Bekanntmachung.

Montag den 21 . Oktober d. Js -, und die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September 1895einschließlich , verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 17. October er , können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . October er . ab ist das Leih¬
haus hierfür geschlossen.

WieÄaden, den 5. October 1895.
902 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Di« Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1895 bis dahin 1896
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , den 15 . October
d. I ., Vormittags IO*/*Uhr , in dem Büreau des
städtischen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizu¬
fügen.

Wiesbaden, den 26. September 189e>.
Stadt . Krankenhaus Direktion.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebcsißer werden hierdurch er¬

sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie wegen Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Landesversicherungs-Anstalt für das Jahr 1896 in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbüreau-
stunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen zu wollen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
874 Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.
Auszug ans de»

Civilstandsrcgistern der Stadt Wiesbaden
vom 7 . Oktober 1895.

Geboren:  Am 30. Scpt . dem Zuschneider Albert Kaß-
mann r. T ., N . Martha Johanna Auguste. — Am 5. Ort . dem

Kellner Johann Britz e. T ., N . Julia Agnes . — Am 3. Oct . dem
Küfergehülfen Karl Bl -tz e. S ., N . Karl Wilhelm. — Am 4. Orr.
dem Taglöhner Adam Bernhardt e. S ., N . August Fnednch.
Am 3. Oct . dem Glafergehülfen Johann Lauer e. S ., R . Georg
Karl Emil Konrad . — Am 6. Oct . dem Rentner Colin Mackenzi-
e. T ., N . Adele. — Am 2. Oct . dem Sattler Joseph Kaiser e. ©.,
N . Wilhelm Karl Ludwig Max . — Am 2. Oct . dem Kaufmann
Ludwig Klamberg e. T . _

Aufgeboten:  Der Taglöhner Julius Franz Bernhard
Knopf zu Klingelbach, mit Emilie Müller daselbst. — Der Bahn¬
arbeiter Johann Schmidt hier , mit Karoline Wilhelmine Auguste
Horn hier. — Der Schuhmacher Jakob Adam Karl Schmidt hier,
vorher zu Bogel, mit Sophie Ronstadt hier. — Der Dachdecker
Peter Ignaz Schwarz hier, mit Karoline Hennriette Pauline Müller
hier. — Der König!. Großbrittanische Hauptmann Leonard Henry
Orde zu Beverley, Grafschaft Dort in England , mit Karoline Jsa-
bella Graham hier , vorher zu Heidelberg. — Der Weinhändler
AloiS, genannt Georg Bender hier, mit Maria Höhn hier, vorî -.
zu Schornsheim in Rheinhessen. — Der Küfer Johann Röttgen
zu Kripp, Gemeinde Remagen , mit Anna Barbara Gries daselbst,
vorher hier. —f Der Diener Johann Friedrich Wilhelm Manskr
hier, mit Jda Schröder zu Remscheid. — Der Wagner Johann
Jakob Debus zu Nastätten , mit Genofeva Essig hier.

Verehelicht am 5. October:  Der Schuhmacher Johann
Friedrich Hermann Beißengroll hier, mit Eva Nieraad hier.
Der Schreinergehülfe Wilhelm Adolf ' Elges hier, mit Katharme
Wilhelmine Schmitt hier. — Der verwittwete Butter - und Eier-
Händler Johann Georg Rathgeber hier, mit Anna Maria Messing«
hier. — Der Taglöhner Eduard Friedrich Albert Franz Kaiser hier,
mit Elisabeth Müller hier. — Der Schreinergehülfe Karl Richard
Farr hier, mit Christiane Elisabeth Labonte hier. — Der Tag¬
löhner Heinrich Edler hier, mit Philippine Dorothee Julie Ketten¬
bach hier. — Der Bahnarbeiter Philipp Peter Wagner hier, mit
Philippine , genannt Katharine Liez hier. — Der Geschäftsreisende
Albert Wilhelm Otto Goschke hier, mit Georgine EmUie Dmg
hier. —

Gestorben:  Am 4. October , Helene, geb. Kind, Ehefrau
deS Rentners Louis von Limburg , alt 53 I . 9 M . 15 T . —
Am 7. Oct ., der unverehelichte Schifsinann Bernhard Maus , alt
22 I . 3 M . 23 T . —

König». Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Bachdruckerei der Wiesbadener Terlags -Aaitolt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Dienstag den 8. October 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Conoert

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . Liszt.
2. Les Chasseresses, Prelude aus der

Sylvia-Suite . Delibes.
3. Die Gazelle, Polka-Mazurka • . Jos. Strauss.
4. Vorspiel zu „Lohengrin“ . . . Wagner.
5. Kuss-Walzer aus „Der Zigeunerbaron“ Joh. Strauss.
6. Meeresstille und glückliche Fahrt, Con-

cert-Ouverture . . . . Mendelssohn.
7. Griechischer Piri-t -nmarsch für Harfe

allein . .
Herr Wenzel.

8. Wiener Volksmusik, Potpourri , . Komz&k.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: Herr Cöneetmeister Hermann J rin er.
1. Heimkehr der Truppen, Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Fidelio“ . • • Beethoven.
3. Lied an den Abendstern aus „Tann¬

häuser“ . Wagner.
4. Serenade espagnole, Walzer . . Metra.
5. Air • . . • . . . J. S. Bach.
6. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . . Gounod.
7. Potpourri aus „Der lustige Krieg“ . Joh. Strauss.
8. Obersteiger-Quadrille . . . . Zeller.

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
von8Ms 11 Uhr Morgensn. von4Ms6Uhr MmittaiJ,
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Fremdesa -Yerzeichnis»
vom 7. October!895.

Aras amtiiefeer Quell «.
Hetei «eiaar.

Hostmann , Baurath Berlin
Pelzer , Fbtkt . Cöln
Wagner Berlin
Eggert u. 2 Söhne Leipzig
Pellens Berlin
Freiherr von Pappenheim

München
v. der Wense , Rittmstr . Deutz
Gähn m. Frau Lübeck
v. Busse, Landrath Delitzsch
Cohen Berlin
Pohl , Staatsanwalt Frankfurt
Kohm m. Schwstr . Karlsruhe
Kohn Crefeld
Michaelis Berlin
Raht , Justizrath Weilburg

Hotel und Badhaus Block.
Krueger , Hptm . Hamburg
Mareks Cöln
Dr . Ort , Staatanw . m. Fam.

Amsterdam
Alexandrowsky , Frau Exc. u.

Tochter Petersburg
Schwarzer Bock.

Schnabel m. Frau Porto Rico
du Bois Cuxhaven

Hotel Bristol,
Baronesse von Ossko-Sandor

Oesterreich
Von Eltz , Kais . Bez .-Amtm.

Deutsch-Ost-Afrika
Mr. Cohen m. Fam . London
Mme. Doornbos Groningen
Mr. Doornbos Vaals

Cöinischer Hof.
Gramseh , Rtn . Schwiebus
Dr . Bruhn , Ref . Braunschweig
Baum, Landger .-Rath Görlitz

Hotel Dahlheim.
Zietseh , Rtn . Sömmerda
Lute Kaiserslautern
Engels m. Sohn Berlin

Alleesaal.
Schimming , Frau m. Frl.

Berlin
Eisenbahn-Hotel.

Knmmerath Bonn
van Esseh Antwerpen
Corstiaens »
Hotes m. Frau Crefeld
Dohme, Assessor Cassel
Roeb m. Fra» Hoehheim
Kühme m. Frau Berlin
von Plueskow m. Frau Cöln
Manell m. Frau London
Bielefeld Elberfeld
Steckner m. Frau Bielefeld

Badheus zum Engel
Schöppenthau , Lt . Saarbarg
Baenseh , Frau Magdeburg

GrBner Wald.
von Garteen , Kfm . Cöln
Schwan , Kfm. Berlin
Grohrau , Kfm. Leipzig
Lecbta , Kfm. ,
Stern , Kfm. Dresden
Seydel , Kfm. Sachsberg
Brandes , Hoff . Sulzufer
Höher , Kfm. Chemnitz
Kuhn , Kfm. Mannhehn
Zlerler , Zahnarzt Würzburg
Jacobi , Kfm. Berlin
von Endert , Kfm. Aachen
Rommel, Musik-Direet.

Aschaffenburg
Beiseert , Ob.-Lehr . Hannover

Hotel Happel
Fahl, Lt. Berlin
Merckel , Kfm . Dresden
Viemden Bonn
von Stern Dresden
Sehud , Stad . München
Sperling m. Frau Bremen
Rang, Prof . Fulda
Eeiderbach m. Frau

Hildesheim
Gross, Beamt m. Frau

Karlsruhe
VOR Storch , Lt . Strassburg

Hotel Hohenzeilern.
Morison u. Miss Edinburgh
von Esehstruth , Frau Cassel
van Alphen, Frau Holland
Tosetti m. Fam. Chicago
Erbslöh , Fabrikbes . Barmen

Xaieer-Bad.
Piltz , Prem .-Lt . u . Frau

Leipzig
Gutjahr , MaJ. U. Frau Erfurt
V. Alvensleben , Oberforstm.

Potsdam
Reck, Offiz. Würzburg
Freih . v. Dobenek , Lt . Berlin

Hotel Kaiserhef.
Freüi v. Maltzahn Berlin
Piek , Frau Hamburg
Mr». Fulda Bradford

Karpfen.
Bender , Kfm. Leipzig
Bender , Frau Frankfurt
Sorge Essen
Enter A
Kolb, Kfm. Strassburg
Dr . phil . Schöne Greifswald

Goldene Kette.
Bader , Frl . Wildbad

Racke , Hotelbes.
St . Goarshausen

Praetorius , Kanzlei -Secret.
Aurich

Kerwer , Frau Bonn
Hotel Minerva.

Cannenburg , Frau Coburg
Zennti u. Frau Florenz

Nassauer Hof.
von Roennebeck , Major u.

Rittergutsbes . Altmark
Excell . Jansekowits Wien
Kuhn , Direct , u Frau

Karlsruhe
Korff u. Frau Neviges
Giffey u. Frau Hamburg-
Werner , Commerzienr . m. Frl.

Teisnach
Blood , Frau New-York
Balsch, 2 Frl . „
Sauber , Frau m. Fam.

Hamburg
Oldanhuis -Gratama Holl

Villa Nassau.
Schüler , Reut , Berlin
Salomon-Schüler , Frau m.

2 Kinder u. Bed. Seehof
Nonnenhof,

Haarbeck , Reg.- u. Baurath
Essen

Moeller, Pfr . u . Frau
Stockhausen

Stanka m. Sohn Brünn
Buchspiess u. Frau Weimar
von Strauss u. Torney , kgl.

.-Assess. Berlin
r Boogaart , Priv.

Düsseldorf
Thon , Priv . Homburg
Schmidt , Priv . Kirberg
Kraft , Priv . Cöln
Rosen, Priv . Speyer
von Haugk , Pmv . Dresden
Lücker , Stadtrentmeister

Düsseldorf
Triebei , Kfm. Schorndorf

Hotel du Nord,
Nitzsche , Frau m.Fam . u Bed.

Halle
Cohn m. Frau u. Schwägerin

Berlin
Rosenthal u. Frau

Bad Nauheim
Hotel Oranien.

Freiherr von Hochschild m>
Fra » Schweden

von Hochschild , Lt . m. Frau
Schweden

Pariser Hof.
von Jess , Prom .-Lt . m. Fam.

Hamburg
Klembt Essen
du Foit . Minister m. Frau

Afrika
du Foit , Lehrer ,

Pfälzer Hef.
Grünfeld m. Frau Wetzlar

Promenade-Hotel.
Koch, Dir . Geisenheim
v. Marklowski , Lt . Strassburg
Lepanto Stuttgart
Glary Bombay

Zar guten Quelle.
Henn , Kfm. Ftankfurt
Dickhoff, Frl . Ems
Struve , Kfm. Hamburg

Quellenhof.
Edel , Kfm. Dietz
Bayne , „ London
Bachmann Schweiz
Miss Willams Sumatra

Quiuisana.
Boldemann m. Frau

St . Petersburg
Knoop, Kfm. Moskau
Seipp m. Fam . Chicago
Thunes Weissenburg
Mme. de Petroff -Batouritsch

Petersburg
von Mosch, Frau Trier
Mr. Crakentorpe London
Thunes Weissenburg

Hotel Rheinfels.
Huffier u. Frau Wien
Herrmann , Kfm. Frankfurt
Reimuth „ Licht
Stickel „ Frankfurt
Wemmerheim .Kfm.Obenheim
Bertram Flörsheim
Schüssler , Frau „
Stiekel , Frau Frankfurt
Conrad , „ Lieh
Schüssler , Frau Wellnheim
Jacobi , „ fl
Beinmuth u . Frau Bensheim

Rhein-Hotel.
Joppert , Kfm. Rio Janeiro
Tülls , Frau Fritzlar
Gutmann u. Frau Erfurt
Jakobson , Dir . Leopoldshall
Windheim , Off. m. Fr . Colmar
Ekerts , O.-Landesger .-R. Cöln
Zimmermann , Kfm. Lindau

Hotel Kose.
Hagedorn Essen
Auckens u. Frau Helgoland
Ellis Nottingham

Ellis Leicester
Mrs. Manley u. Kind England

Goldenes Ross.
Klopsch, Major Stettin
Borges Osnabrück
Kunath , Kfm. Bromberg
Spangenberg , Direct . Wien

Schtttzenhof.
Bracht . Frau Frankfurt

Waisser Schwan,
Thulstrup , Marinearzt

Kopenhagen
v . Haugk , Rent . Dresden
v.Gegerfert,Lieut . Stockholm

Hotel Schweinsberg.
Oedekoven Bonn
Gissen, Kfm. Rheydt
Mackert , Kfm. Düsseldorf
Melzmeyer, Kfm. Essen
Altenkirch , „ Limburg
Rottländer , Dr . phil . Hanau
Schreiber u . Frau Herne
Brehme u. Frau Halberstadt
Kruska , Student Neisse
Grath u. Tochter London
Baumann u. Frau Trier

Badhaus zum Spiegel.
Richter , Offieier Berlin
Isaacs u. Sohn Johannesburg
Ermarth u.Sehwest . Mölsheim

Hotel Tannhäuser.
Sch eiberg,2Herren Schweelen
Hüther u. Frau Eschwege
Körber , Sängerin Linz
Schreiber v Linz
Richter Leipzig
Schmitz Höchst
Elend , Frl . Münster
Steinmeyer ,2Herren Apelern
Trotter , Kfm. Karlsruhe
Braun , , Höchst
Ballow Berlin
Zinkand , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Gundlach , Frau Homburg
Knobloch , Frl . Hamburg
Liege , Kfm. Düsseldorf
Fürst , Hauptm . Berlin
Meyer, Frau m. T . Hannover
Wellhausen , Frl , „
Schmidt , Kfm. Heilbronn
ten Kote , Dr . med. Haag
Baumann , Kfm. Cassel
Schirmer , Forstmstr . m. Fam.

Neustadt

Draeger , „ Aachen
Hotel Victoria.

Reinieke , Rittergutsbesitzer
Gross-Döbzig

Cohen, Frau m. T . Hamburg
Reid u. Frau Madeira
Muyser m. Fam . Haag
Singer Amerika
Dr . Macforlane u. Frau

Frankfurt
Enet , Rent . Hamburg
Comtesse Baudissin „
Warnecke , Frau „
Förster , Kfm. Dresden
Overbeck , Fbkt . Dortmund
Mehl, Hotelbes . Manchester
Teilmann , Frau Coblenz

Vier Jahreszeiten.
Stifft , Frau Wien
Winter , Kfm. Wien
Henneberg u. Frau Warschau

Hotel Vogel.
Perkins u. Frau London

Hotel Weins.
Landgraf ,Prof . Ludwigshafen
von der Lühe , Hauptm . mit

Frau , Celle
Linck , Reg .-Secr. a. D. Cassel
Behrens , Pastor Mansfeld
Fleischer , Dr . phil . Breslau
Fleischer , Fr . „
v. Bonin , Oberst Mainz
Langerfeldt , Frau m. Tocht.

Bückeburg
Groos, Brgrmstr . Offenbacli
Dohrmann , Priv . New-York
Klüger , Superint . Fritzwalk

In Privathäusern:
Villa Germania.

Gräfin deV erges d’Auffry Paris
Villa Albion.

Baerecke , Landrath m. Frau
Ostpreussen

Wever , Ob.-Reg.-Rath Berlin
Villa Frorath.

Deter , Frau m. Sohn Giessen
Palme u. Frau Amerika

Pension Winter.
Lengnick Koeskeim
Hessenbruch , Frau Remscheid

Pension Crede.
Kalpell u. 2 Frl . London
Moekert , Frau u. Frl.

Düsseldorf

II. IM « Midliche§cdi»«ti»ich«»gt»
Bekanntmachung.

Auf der Strecke Wiesbaden bis Langen¬
schwalbach sollen 11,650 Stück alte buchene
Eisenbahnschwellen öffentlich meistbietend wie folgt
verkauft werden:

1. Bon Bahnhof Langenschwalbach bis Bleidenstadt
2800 Stück. Beginn der Versteigerung am
Dienstag , den 15 . Oktober , Morgens
8 1/* Uhr , auf dem Bahnhof Langenschwalbach

2.  Von Bahnhof Hahn-Wehen bis Eiserne Hand
1970 Stück. Beginn der Versteigerung am
Mittwoch den 16 . Oktober , Morgens 8*/*
Uhr auf Bahnhof Hahn-Wehen.

3. Von Bahnhof Chauffeehaus bis Dotzheim 3000
Stück. Beginn der Versteigerung am Donners¬
tag de» 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr auf
Bahnhof Chausseehaus.

4. Am Bahnübergang an der Schiersteinerstraße zu
Wiesbaden 3880 Stück am Donnerstag den
17 . Oktober , Nachmittags3 Uhr.

Die Bedingungen werden vor dem Verkaufstermin
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 4. October 1895.
943 Bahnmeisterei 54.

Trauden - Trestern!
Freitag den 11 October 1895 , Vormittags

11 Uhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstrahe 7 dahier, die während
der diesjährigen Ernte aus den domäncn -fiskalischen
Weingutsbezirken: Hvchheim, Neroberg, Steinberg,
Hattenheim, Markobrunn, Gräfenberg, Rüdesheim und
Aßmannshausen sich ergebenden Traubentrestern öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
190b_ Königl . Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SV. Octebcr d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das dahier in der Ellen¬
bogengasse neben Georg Nothnagel und Meyer Baum
belegene zweistöckige Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Hinterbau , Stall u. Hosräume der
Erben der Eheleute Lorenz Ackermann hier
zwecks Theilung im Amtsgerichtsgebüude Haus Markt¬
straße 2/4, Zimmer Nr . 20, abtheilungshalber zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 2l . September 1895.
.834 Königliche » Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 Pianino, 1 Garnitur, bestehend aus Sopha und
2 Sesseln, 1 Klavier, 2 Kleiderschränke, 1 Consol-
und 1 Wäscheschrank, 1 Verticow, 3 Kommoden,
2 Nähmaschinen, 5 Tische, 3 Stühle, 1 vollst.
Bett, 2 Nachttische mit Marmorplatten, 3 Sopha's,
2 Spiegel, 1 Friseursessel, 9 Bilder, 3 Regula¬
teure, 1 Eckschrank, 2 Ladenschränke, 1 Decimal-
und 1 Ladenwaage, 3 Oelmeffer, 3 Klafter Buchen¬
scheitholzu. a. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1895.

988 Salm , Gerichtsvollzieher._
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 . Oktober er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst

4 Sopha's, 5 Kleiderschränke, 1 Regulator, eine
Kommode, 2 Bilder , 1 Stehpult, 1 Pianino, eine
Zither u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1895.

990 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 8 . Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

2 Spiegelschränke, 1 Sopha, 2 Kleiderschränke,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Theke, 2 Tische,
2 vollst. Belten, 1 Küchenschrank, 2 Regulateure,
9 Bilder, 1 Käfig mit Vögel, versch. Friseur-
gegenständeu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

989 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

6 Kanapee's, 5 Kommoden, 5 Kleider-, 1 Spiegel-,
2 Kassen- und 3 Aktenschränke, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Pianino, 2 Eiskasten, 7 Bände
Lexikon, 1 Küchenschrank, 3 Tische, 3 Stühle und
2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1895.

991 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Fortbildungsschule
des

KallfmänmsilimllernnsMiesballeii.
Winterhalbjahr »895/96.

Im Winterhalbjahr haben wir folgende Lehrfächer vorgesehen.

Lehrfach.

Honorar
für

Mitglieder,
oraif deren
Personal.

Honorar
für

Richtmit¬
glieder.

10— 15—
10— 15—
10— 1b—
8.— 12.—
6— 9.—
6— 9.—

Englische Sprache I ., H . und III . Classe
Französische Sprache I ., II . u . IH . Classe
Handels - und Wechselrecht
Buchführung , einfache und doppelt«
Kaufmännisches Rechnen I , und II . Classe
Schönschreiben. . . >

Anmeldungen sind zu bewirken bei den Herren:
August Engel , Colonialw. und Delikatessen, Taunusstraße 4.

L. D . Jung , Eisemvaarenhandlung, Kirchgaffe 47.
Franz Boffong (Keppel& Müller), Buchh., Kirchgaffe 45.
Heinrich Leichrr, Manufacturwaarenhandlung, Langgaffe 25.
Heinrich Römer , Buchhandlung, Langgasse 32.
A . Wirth Nachf ., Colonialw. und Delicateffrn, Rheinstraße 45.
Fr . Bernstein , Wellritz-Drogcrie, Wellritzstraße 45.
Wiesbadener Brunnen -Comptoir , Spiegelgasse 7.
Heinrich Wolfs , Musikalienhandlung. Wilhelmstraße.

Die Einweisung in die Kurse erfolgt Montag , den
LI . October er., Abends 8 '/, Uhr , in der Städtischen
Ober -Realschule ( Oranienstraste ) .

Der Unterricht in Buchführung , Kaufmännischem
Rechnen und Schönschreiben findet von jetzt ab Mitt-
wochs und Samstags , Nachmittags von ' S bis Y.4 Uhr
statt, während der übrige Unterricht , wie seither, in den
Abendstunden von 8- 1V Uhr ertheilt wird.
984 _ Das Cnratorin « .

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergaffe, Wiesbaden, Webergaffe 18.

Vollständig neu eingerichtet. “ aiöjP
Große luftige Badehalle mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder IO Pfg . 1. Dutzend Karte 7  Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3346

Eigene Mineral -Quelle . C. Fleischer
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Vom KriegsschsuplshM0/ ?1.
--

Hauptquartier Coruy vor Metz , 8. Octbr.
Feind griff (gestern ) Nachmittag 2 Uhr über Woippy

Division Kummer  am Heftiger Kampf bis in die
Nacht . Der Feind überall mit großem Verluste und
Nachtkampf zurückgeschlagen . Die 9 . Infanterie -Brigade
und Theile des 10 . Corps griffen kräftig ein . Vom Feinde
fochten auch Gardetruppen . Gleichzeitig entwickelte der
Feind auf rechtem Moselufer mehrere Divisionen gegen
1 . und 10 . Corps . Es war dort lebhafte Kanonade.
Verluste , namentlich der Division Kummer  und des
10 . Corps , sind auf 500 Mann , die des 3 . Corps auf

130 Mann zu schätzen. ^ v . Stiehle.

Versailles , 8. Octbr.
Das Telegramm enthält zunächst die Mitthcilung

über den Ausfall B a z a i u e ' s aus Metz am 7 ., und
fährt fort : .

Am 6 . siegreiches Gefecht der badischen Brigade
Degenfeld  zwischen Raon l ' Etape  und St . Di«
gegen größere Massen Franctireurs und Abthcilungen
französischer Truppen unter General D u P r ä . Letzterer
verwundet , Feind auseinandergcsprengt.

Bor Paris nichts Neues.
v . Podbielski.

Das Reich der Mille.
X Wiesbaden , 7 . Oktober.

Als seiner Zeit die Chinesen seitens der Japaner ihre
Prügel einheimsten , da war man allgemein der Ansicht,
daß China endlich aus seinem tausendjährigen Schlummer
erwachen und sich aufrassen werde , um der westlichen Kultur
den Einzug in das Reich des Zopfes zu gestatten.

Das war nun eine arge Täuschung , wie man aus
einem Bericht der „Times " entnehmen kann . Der chine-
fische Spezialkorrespondent des genannten Blattes gicbt
hierüber folgendes interessantes Stimmungsbild : „ Als ich
mich bei Li Hnng Tschang in Tientsin meldete , da ich
von Peking heimwärts ging , war seine erste Frage die,
warum ich mich so viel länger in der Hauptstadt ausge¬
halten hätte , als ich ursprünglich beabsichtigt hatte . Ich
entgegnete , ich hätte die Zeichen deS Wiedererstehens nach
dem großen Schlage beobachten wollen . Darauf sagte der
Vizekönig mit einem eigenthümlich verschwitzten Lächeln:

Hoffentlich haben sie Ihre Zeit nicht unnütz ausgewendet.
— In einem Sinne allerdings nicht (wendete ich ein ) ; rch
habe die Ueberzeugung gewonnen , daß jenes Bemühen
fruchtlos sei, und daS ist immerhin auch ein positives
Ergebuiß . Auf keinem Gebiete und in keinem Betracht
denkt man in Peking daran , die Lehren des jüngsten Kriege-
z« nützen . Die Gründe für dieses zähe Beharren sind
mannigfach , nicht unter den letzten die behende Eile , mit
der die europäischen Mächte sich darum reihen , den
Chinesen Geld zu borgen.

Einer von den chinesischen hohen Beamten sagte dem
Correspondenten ohne Umschweife : Ihr sagt uns , wir seien
am Rande des Unterganges , und nur einschneidende
Reformen könnten uns noch retten ; aber mit oder ohne
Reformen seid Ihr gierig , unS mit Euren Millionen be,-
zuspringcn ! Eine Anleihe , di - man einem sterbenden
Manne ausdrängt . weil man sie für ein gutes Geschäft an.
sieht , ist weniger ein Zeugniß für die Gesundheit deS Dar¬
leihers , als ein solches für die Sicherheit deS Schuldners.
Und diese Auffassung trägt natürlich zu der Ueberzeugung
der chinesischen Vollkommenheit nicht wenig bei» Man
giebt wohl zu, daß die Armee und Flotte jämmerlich ge¬
schlagen wurden ; aber was thnt das ? Ist das anderen
Nationen nicht auch pasfirt . und sie leben und gedeihen
immer noch ? Und warum wurden die Chinesen geschlagen?
Die Legende ist schon sehr eifrig am Werke , die Gründe
zurechtzustutzen . Das kaiserliche Edikt , das den Friedens¬
schluß offiziell verkündete , behauptet ja , der Grund der
Niederlage sei ein elementares Ereigniß . Eine große
Sturmfluth hätte alle Befestigungen an der chinesischen
Küste jäh zerstört . Und ein schristgelehrter alter chinesischer
General hatte den Grund der Niederlagen in dem Um¬
stande gefunden , daß die altväterische nationale Heer - und
Wehrordnung zu Gunsten unbrauchbarer moderner europäischer
Kriegsweise verlassen worden sei. So veraltet die An¬
schauung nun auch erscheinen mag , Thatsache ist , daß gegen¬
wärtig alle Schmiedcwerkstätten in China eifrig beschäftigt
sind , alte Jingalls mit Luntenschlösfern herzurichten und
daß die Jugend von Peking alle Nachmittag lustig mit
Bogen und Pfeilen hantirt.

Sehr bezeichnend für den geistigen Stand , der in
Peking herrscht , ist das schon erwähnte kaiserliche Edikt , in
dem der Friedcnsjchluß angezeigt und zugleich begründet
wird . Der Sohn des Himmels erklärt darin , daß ihm
die Niederlagen der Armee schlaflose Nächte bereitet hätten
und daß das Unglück theilS der verrätherifchen G -bahrung
der Führer , theils jenem elementaren Ereigniß zuzuschreibcn
sei, das alle Befestigungen der Küste wcggewaschen ^habe.

X . Jahrgang.

Wenn er sich entschlossen, von einem Versuche , daS -Kriegs-

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanische ^ Von Erich Friesen.

» 11 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Eines sonnigen Vormittags — Eveline rädert die
Freundin gerade den Fluß hinab — hält sie diese Zeit
für gekommen.

„Ich möchte sie etwas fragen " , beginnt sie ein wenig
zögernd.

„Nun ? "
„Können die Engländerinnen sich auch manchmal so

recht von Herzen verlieben ?"
Eveline läßt die Ruder sinken und blickt verwundert

auf . ___
„O ja " , erwidert sie langsam , bis an die Schläfen

erröthend.
„Wenn ich frage : „Lesen Sie gern Romane ? " —

und Sie antworten : „ O ja !" — so bedeutet das eben
nicht viel . Ist die Antwort aus meine Frage ebenso ge¬
meint ? " lächelt Xenia.

„Nein , o nein !" ruft Jene eifrig , „das ist ganz
etwas Anderes . Ich hätte sagen sollen : „ Gewiß , sogar
sehr !" . . . O , manche Mädchen sind rein verdreht
dabei . "

„Verdreht ? . . . Wieso ?"
„Nun , sehen Sie — wenn ein Mann sich recht

lächerlich macht und immerfort Unsinn schwatzt vor lauter
Liebe , so ist er ein verdrehter Kauz , und wenn sie sich
Beide so lächerlich benehmen , so sind sie eben Beide ver-
dreht ." '

Sie bricht ab und blickt verwirrt um sich. Zwei
junge Leute , ein Knecht und eine Magd , gehen in einiger
Entfernung am Ufer entlang dicht aneinander geschmiegt
und schweigsam seibstvergesfen . . . Wieder wird Eveline
über und über roth.

„Es ist doch zu dumm , über so etwas nachzudenken !"
sucht sie sich selbst zu entschuldigen.

„Warum ? " entgegnete Xenia ernst . „ Ich habe non
nicht geliebt ; aber die Liebe schwebt mir als etwas Großes,
alles mit sich Fortreißendes vor — wie efne ^ braujenbe
Meereswoge oder ein herniederzuckender Blitz !"

Auch Eveline ist ernst geworden.
„Vielleicht ist es wahr, " sagt sie Icife . „Doch Ihr

Russen seid so anders geartet wie wir . Eure Bücher
sind alle Tragödien ; Eure Liebe bringt niemals sonniges
Glück . Ich glaube , wir sind weniger tief beanlagt , als
Ihr . Woherdas  kommt weiß ich nicht !" Sie blickt
gedankenvoll in das ruhige Wasser zu ihren Füßen . „ Viel
leicht kommt es daher , weil wir soviel .Freiheit besitzen.

„Macht das einen Unterschied ? . . . Herz bleibt
Herz !" .

„Gewiß . Aber sehen Sie — wir können nach
Herzenslust kokeltiren , bevor wir uns verheirathen . Und
dann - - wenn sich irgend welche Schwierigkeiten zwischen
zwei Liebenden stellen , so treten sie einfach zurück , Auch
können wir uns scheiden lassen und darnach noch glücklich
werden . . . In Rußland ist das Alles anders — bei
Euch ist die Liebe eine Tragödie ."

Sind Sie auch kokett ? " fragt Xenia ungläubig.
"Gewiß . Alle Mädchen sind kokett. "
„Auch , wenn sie verlobt sind ? "
Eveline schweigt einige Augenblicke ; dann lacht sie

laut und herzlich auf . . , ,r,
„Ich glaube , dann noch mehr . Die Versuchung is

zu groß ."
„Hat das nie böse Folgen ? "

Gewöhnlich giebt ' s einen fürchterlichen Auftritt
ich spreche natürlich nur im Allgemeinen — aber dann
ist die Versöhnung um so süßer . "

„Wenn aber keine Aus ' öbnunq folgt . —
„O , dann giebt ' s eine Unmasse Thränen . . . .

glück zu wenden , abzustehen , so habe ihn dazu seme Pie a.
gegen die Kaiserin -Regentin , seine Mutter , veranlaßt . Die
ehrwürdige Dame hätte aus der Hauptstadt flüchten und
die Strapazen einer Reise aus sich nehmen muffen ; um
das zu vermeiden , habe er in den Frieden gebilligt . Da¬
von . daß das landesväterliche Herz des Sohnes des Him.
mels dem nutzlosen Wüthen der Kriegsfurie habe Einhalt
thun wollen , oder das für den Moment wehrlose Land
den Schrecken einer feindlichen Invasion nicht ;preiSgeben
mochte , ist keine Rede in dem Edikt.

Alles in Allem kann man die gegenwärtige Lage tn
China so darsicllen : DaS Reich der Mitte ist genau so
weltentrückt , wie vor dem Kriege . Die ernste Lehre hat
keinen Eindruck hinterlaffen . der Donner der japanischen
Kanonen hat den abgelebten Riesen für einige Zelt aus
dem Schlase gerüttelt . Nun aber ist die Müdigkeit noch
größer als vorher . Ein französischer Beurtheiler hat das
treffend also ausgedrückt : „ Vor dem Krieg schues China
ans einem Ohr , jetzt aber auf beiden ."

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 7 . Oktober.

Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich.
Zn den angeblichen Mcinungsverscheidenheiten , die nach

der Behauptung englischer Blätter zwischen dem Kaiser «»
seinem Bruder bestehen sollen , wird von osficiöser Seite
versichert , daß „ernstliche Differenzen " nicht bestehen . Da¬
gegen ist bis jetzt von keiner Seite der Versuch gemacht
worden , die ungewöhnlich lange Beurlaubung des Prinzen
Heinrich (ein volles Jahr ) in annehmbarer Weise zu » läutern.
Den Angaben einiger Berichtcrstacter , welche die angebliche
Meinungsverschiedenheit mit dem Kaiser Wilhelm -Canal m
Verbindung bringen , dürfte nach den an unterrichteter Stelle
eingeholten Informationen der folgende Vorgang zu Grunde
liegen : Bekanntlich war Prinz Heinrich zur Zeit der Er¬
öffnung des CanalS Cammandant des Schlachtschiffe - ,Wörth ' .
Einige Zeit vor - den Eröffnungsfeierlichkeiten fragte nun
der Prinz bei der Baucommijsion an , ob er bei dem be¬
deutenden Tiefgang der „ Wörth " mit eigenem Dampf durch
den Canal fahren könnte . Dies wurde bejaht und auf der
„Wörth " alles zur Durchfahrt vorbereitet . Da erhielt der
hohe Commandant circa süns Tage vor der Eröffnung den
Bescheid, die „ Wörth " könne als Schlachtschiff erster Classe
doch nicht an der Turchfahrt theilnehmen . Daß hierdurch
der Prinz etwas verstimmt wurde , ist erklärlich , und ein
hoher Slaatswürdenträger . sagen w ir ein Minister , scheint

Wir magern ab und sind tief unglücklich und machen
mit den betrübten Eltern eine Reise nach Italien oder
sonst wo hin . Gewöhnlich verlieben wir uns dann unter¬
wegs in einen Andern . "

„Weiter nichts ? " fragt Xenia lächelnd.
„Weiter nichts . Bei uns bedient man sich nicht

des Vitriols , man springt auch nicht in ' s Wasser —
wenigstens nicht in den höheren Classen der Gesellschaft

„Ich könnte dabei nicht so gleichgültig sein bemerkt
Xenia kopfschü -telnd . Sie fühlt sich in Bezug auf Man¬
fred und Eveline beruhisi . Gewiß würde Letztere nicht
w spöttisch über die Liebe urtheilen , wenn sie selbst
liebte ! • •

In 'diesem Augenblick eilt Derjenige , an den beide
Mädchen soeben denken , den Fußpfad hinab , der vom
Buchenwald zum Ufer führt.

Eveline bemerkt ihn zuerst.
„Achte auf die Steine da unten , Fredy !" ruft sie

^ '^ Mit wenig Sprüngen nimmt er den ganzen steinigen
Abhang . Noch ein letzer Sprung — und er steht , glück¬
lich lachend , am Ufer.

„Woher wußtest Du , wo wir waren ? sragt Eveline,
die das Boot mit ein paar kräftigen Ruderschlägen dem
Ufer genähert hat.

„Dein Auge ist mein Führer , Derne Stimme himm-
licher Gesang !" ' erwidert er heiter . „ Ich hörte Dich
schon oben auf dem Berg lachen , Evy . ES tönte gleich
einem Nebelhorn über daS Wasser "

„Ja , ich Hab' ein Orgau wie ein Mann , das ist
nun mal nicht zu ändern . "

Und wieder lacht sie laut und herzlich — auf ihre
eigenen Kosten , sie weiß es wohl . Doch Manfred ' s
offene Art und Weise ist ihr sympathis h ' kann er doch
auch weich und liebevoll sein.

(.Fortsetzung folgt .)
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den Mißmulh deS Prinzen bei den Feierlichkeiten gemerkt
zu Hobe». Bon einer tiefcrgehenden Verstimmung war in¬
dessen nicht die Rede, und völlig unzutreffend ist es, wenn
gesagt wird, daß der lange Urlaub des Prinzen die Folge
des, wie man gesehen hat, wenig erheblichen Zwischenfalls
geweien sei. — Im Nebligen wird unS noch mitgetheilt,
daß Prinz Heinrich mit seiner Familie im Laufe des WinterS
auch in Berlin refidiren und an den Mitte Januar
«. I . beginnenden großen Hoffestlichkeiten thcilnehmenwerde,
was gewiß nicht für die Richtigkeit der von den englischen
Blättern tu die Welt gesandten Sensationsnachrichtenspricht.

*

DaS preußische BereinSgesetz.
Eine Verschärfung deS preußischen BereinSgeseheS nach

bayerischem und besonders nach sächsischem Muster soll,
wie die „Münch. N. N." bestimmt behaupten, vom Reichs¬
kanzler geplant sein. Die Vorlage sei nahe bevorstehend.
Man wird abwartrn muffen, wie weit sich diese Nachricht
bewahrheitet. »

Die Fortsetzung der Hammerstein-Affaire.
In der „Nation" des Herrn Barth liest man: Die

Hammerstein-Affaire sei noch lange nicht zu Ende. „Herr
v. Hammerstein hat nämlich", so heißt es wörtlich, „die
große Güte gehabt, beinahe zweihundert Briefe— es fehlen
an dieser runden Summe nicht gar viele — für die
Characterisirung seiner Freunde und Parteigenossen aus
seinem Archiv freundlichst abzusplittern» diese Briese werden
voraussichtlich im Reichstage  ihre Rolle spielen und
bis dahin bleibt den betreffenden Briesschreibern eine Frist,
sich reiflich zu überlegen, was fie seiner Zeit an Loyalität
und Patriotismus brieflich deponirt haben; nach Allem,
was man hört, sind die gegenwärtigen Besitzer dieser Briefe
keine GcmüthSmenschen." Was an dieser Nachricht, die
sich mit einer jüngst vom „Vorwärts" publicirten deckt,
wahr ist, muß die Zeit lehre».»

j Eine wichtige Entscheidung
hat daS EinigungSamt des Berliner Gewerbegerichts gefällt
und damit die heutige WirthschaftSordnung einer grundsätz¬
lichen Forderung der Sozialdemokratengegenüber vertreten.
Mit ihrem Verlangen der Festsetzung eines  Mindest¬
lohns  wurden die Vergolder von dem Einigungsamt, das
zur Vermittlung zwischen den streitenden Theilen angerufen
war, abgewiesen.  Die Entschließung des EinigungS.
amtS lautet: „Die Forderung der Arbeitnehmer nach
einem Mindestlohn von 21 M. wird für unbegründet
erklärt. Der Hauptgrund dafür ist, daß im Allgemeinen
die Festsetzung eines Mindestlohns gegen die Natur des
ArbeitSvertrageS verstößt. Der Arbeitsvertrag soll Gegen¬
stand freier Vereinbarung sein. . . . Ferner ist zu berück¬
sichtigen, daß die Arbeitgeber bei der Einführung eines
WochenlohueS sich gerade der schwachen, kranken und sonst
«euig leistungsfähigen Arbeiter zu entledigen suchen würden".

*

3 » Präsidentenwahl in den Vereinigten
Staaten.

Der frühere Präsident Harrison hat nunmehr, nach¬
deck er erklärt hatte, daß er sich nicht um die Präsident¬
schaft bewerbe, auch kundgegeben, wem er seine Unter¬
stützung angedeihen lasten wolle. Er empfiehlt dm Sohn
deS ermordeten Präsidenten Lincoln, Robert Lincoln,
der, 1848 geboren, während des Bürgerkrieges als Haupt-
mou» i» BundeSheer dimte, dann die Rechte studirte und
i» Chicago als Anwalt thätig war, bis er von 1881 bis
188K unter Garfield und Arthur das Kriegsdepartemcnt
übernahm, dann während der demokratischen Herrschaft zu
seiner RechtSpraxiS zurückkehrte, um von 1889 bis 1893
«nter HarrisonS Präsidentschaftden Gesandten», jetzt Bot-
schafterposten in London zu bekleiden.

Deutschland.
* Berlin , 6. Oct. (Hof - und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser,  welcher am Abend zuvor
Rominten verlassen, ist am Samstag Vormittag im Jagd¬
schloß Hubertusstock in der Schorfhaide(Reg.-Bez.Potsdam)
eingetroffen. In Eberswalde erwartete di« Kaiserin ihren
Gemahl, und von dort begaben sich beide Majestäten gemein¬
sam nach HubertuSstock. Bald nach seiner Ankunft machte
der Monarch einen Pürschgang. Am Sonntag besuchte
daS Laiserpaar wie stets den Gottesdienst. — lieber das
Befinden der Großherzogin von Weimar wird auS Heinrichsau
berichtet, daß daS gastrische Fieber nachgelassen hat. Die
Sroßherzogin erklärt, sie fühle sich Wähler und gekräftigter.
— Prinz Rupprecht von Bayern, der älteste Sohn des
Thronfolgers, ist zum Hauptmann und Compagnieches im
Leib-Jnsanterieregiment ernannt. Der Prinz steht iw
27. Lebensjahre und ist seil 1886 Offizier. — Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe ist am Samstag Abend nach Berlin
zurückgekehrt. — Bon dem Rücktritt des Eisenbahn¬
mini sterS  Thielen war in einigen Bläitern die Rede.
Bon berufener Seite wird die Nachricht jetzt als durchaus
unbegründet bezeichnet.

— Der Direct - r deS BildungSwefenS der
Marine,  Viceadmiralv. Reiche,  ist unter Verleihung
des Stern« zum Rothen Adlerorden zweiter Claffe mit
Eichenlaub uud Krone zur Dispofition gestellt, der Contre-

admiral Thomfen  unter Beförderung zum Viceadmiral
zum Chef der Marinestationder Ostsee und der Eontre-
admiral Adekop  zum Direktor des BildungSwefenS der
Marinestation ernannt worden.

— Der Exvort aus Deutschland nach den
Bereinigten Staat .en  von Amerika nimmt einen
stetigen Aufschwung und weist auch in dem dritten Quartal
dieses Jahres wieder eine bemerkenswerthe Zunahme auf.
Die hauptsächlichste Zunahme entfällt auf das ConfectionS-
gefchäft, für welches der revidirte Tarif mit seiner starken
Zollermäßigung wieder weit günstigere Bedingungen ge¬
schaffen hat.

— Die finanzielle Lage deS Fürstenthums
Waldeck,  daS bekanntlich von Preußen verwaltet wird,
soll sich nach einer Mitthcilung der Nationalzettung so un¬
günstig gestaltet haben, daß im nächstjährigen preußischen
Etat der Zuschuß Preußens um 90.000 Mark hat erhöht
werden müssen. Bisher betrug er 310,000 Mark.

— Es wird von Versuchen gemeldet,  naö
Art des Buudes der Landwirthe einen Bund der In¬
dustriellen  zu bilden, und zwar wird ein in Berlin ge»
bildetes Komitee in den nächsten Tagen an die gesammte
Industrie Deutschlands einen Aufruf zur Betheiligung an
dem neu zu begründenden Bunde der Industriellen ergehen
laffen. Die Organisation wird ähnlich der d«S Bundes
der Landwirthe erfolgen.

— Die freisinnige elsaß - lothringische
Volks Partei  hält am nächsten Sonntag iu Straßburg
einen Parteitag ab, zu welchem Delegirte auS verschiedenen
Theilen des Landes erwartet werden.

* Münster i. W ., 6. Oct. Die hier wegen der
Polizeiverordnung betr. di« Schließung der Gast-
wirthfchasten  um 11 Uhr Abends vorgekommenea
Ruhestörungen  wiederholten sich gestern in ver¬
stärktem Maße. Zahlreiche weitere Verhaftungen sind vor¬
genommen worden.

* Dresden , 6. Oct. Militärvereinsbund.
Der König  hat die neuen Statuten des sächsischen
MilitärvereinSbundeS  genehmigt. Sie enthalten
die Bestimniungen über den sofortigen Ausschluß derjenigen
Mitglieder, welche einem Verein mit nachweislich sozial¬
demokratischer Leitung(auch Konsumvereine inbegriffen) an-
gehörcn. Ebenso hat der König die Satzungen des vom
Bunde eingerichteten Schiedsgerichts  genehmigt. Mit¬
glieder, die wegen sozialdemokratischerBestrebungen aus¬
geschlossen wurde» und sich nicht beruhigen, haben die
Berufung nur an daS Bundesschiedsgerichtzu richten.

* Breslau , 6. Oct. Der sozialdemokratische
Parteitag  wurde heute Abend durch Liebknecht eröffnet;
etwa 250 Delegirte sind anwesend. Zu Vorsitzenden wur¬
den Singer-Berlin und der Metallarbeiter Segitz-Fürth gewählt.

Ausland.
* Wien , 6. Ort . In hiesigen liberalen Kreisen verlautet,

daß die Deutsch . liberale Partei  morgen in einer Conferenz
beschließen wird , gegen das Ministerium Badeni in Oppo¬
sition zu treten,  weil dasselbe bisher keine Annäherung an
die Partei gesucht habe.

* Budapest , 6. Oct . In Dees hat sich der Schwiegervater
des Ministerpräsidenten Baron B anffy , Franz Mathe,  mit
einem Rastrmeffer die Kehle durchschnitten;  er ist nach mehr-
iündigen qualvollen Leiden gestorben.

* Prag , 6. Oct . Die Aufhebung des Ausnahme,
zustandes  erfolgt , wie nunmehr bestimmt verlautet , noch im
Laufe dieses Monats.

* Rom , 6. Oct . Nachrichten auS der er yträtschen
Provinz  zufolge haben italienische Vorposten die Action auf
Antalo -Makalla bereits begonnen und mehrere Gefechte mit den
Truppen Ras Mangaschas gehabt. Es ist indeß noch nicht ge¬
lungen , diesen aus seiner Stellung zu verdrängen.

* Londoq , 6. October . Das Büreau Reuter meldet aus
Tananarivo vom 27. v. Mts . : Die Königin  hat eine Prokla¬
mation  erlassen , in welcher sie die Armee der Feigheit beschuldigt.
Sie weigert sich di« Stadt zu verlassen. Die HovaS setzen den
Widerstand fort . Das Observatorium ist zerstört worden. Die
Fremden können die Stadt nicht verlassen, da die Regierung das
Anwerben von Trägern verhindert.

* Petersburg . 6. Oct . Der gestern von hier nach Schorf-
Heide abgereistc Flügeladjutant des deutschen Kaisers Oberst v. Moltke
überbringt ein eigenhändiges Antwortschreiben des Kaisers
von Rußland.  v . Moltke erhielt eine prächtige goldene
Tabatiere mit dem Namenszug des Zaren.

* Belgrad » 6. Oct . In leitenden Kreisen der Fortschritts¬
partei macht sich allgemein der Wunsch nach einem Ministerium
G a ras  cha ni  n geltend. Auch dir Skuptschina dürfte einen Be-
chluß in diesem Sinne fassen.

* Conftuntinopel , 6. Oct . Gestern Mittag befanden sich
in der armenischen Dreifaltigkeitskirche zu Pera 1200, in der
Georgskirche zu Galata 500 und in der Kathedrale von Kum-
Kapu 600 Flüchtlinge. Einzelne neue Ankömmlinge berichten von
neuerlichen Gewaltthättgkciten :°eine Prüfung dieser Nachrichten ist
bisher jedoch »och nicht möglich gewesen. Die Aufregung unter
der türkischen und armenischen Bevölkerung dauert fort . Daß es
in Rodosto zu blutigen Vorfällen in größerem Maßstabe gekommen
ei, bestätigt sich.

* Conftautinopel , 6. Oct . Zur Zeit herrscht hier voll»
ländige Ruhe . Nur aus den Provinzen laufen alarmirende Nach¬
richten ein, deren Richtigkeit man jedoch bezweifelt.

* Havanna , 6. Oct . An dem Flusse Gnayabal schlugen am
25. September 1800 Spanier unter General Echague 3800 Auf.
ständische, welche von Antonia Maceo befehligt waren . Maceo
und mehrere andere sind gefallen, vier Spanier verwundet.

Mkin iw kaihilische» sifm-8emii>dk
zu Phrm ihres anwesenden Diöresan-Sbechirlen.

<2 Wiesbaden , 7. October.
Das Festessen,  welches die hiesige kalholische Gemeinde zu

Ehren ihres anwesenden Diözesanoberhirte« gestern Abend 7 Uhr

im oberen großen Saale des „katholischen Lesevereins" veranstaltete,
gestaltete sich zu einer wahrhaft imposanten Schlußfeier der dies-
jährigen hiesigen Bischofstage. Hatte das Lesevereinslokal schon im
Aeußeren Festschmuck angelegt, so war der Saal selbst in eine
wahre Schmuckhalle verwandelt worden. Eine besondere wohlge¬
schulte Musikkapelle sorgte für die musikalische Unterhaltung . Etwa
150 Personen nahmen an dem Festessen Theil . Wir bemerkten
darunter die Herren Geh. Oberregierungsrath Bertouch , Geh. Reg.»
Rath Graeff, Oberst Keutner , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Gymnasialdirektor Breuer , Archivar Dr . Sauer,
Amtsgerichtsrath Freiherr v. Schütz u . a. m. Zur Rechten des
Herrn Bischofs saßen die Herren Geh. Oberreg .-Rath Bertouch
und Frhr . v. Schütz , zur Linken die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell und Prälat Dr . Keller.

Zunächst ergriff Herr Amtsgerichtsrath von Schütz , als
ältestes Mitglied des Kirchenvorstandes, das Wort , um der großen
Freude seiner Glaubensgenossen Ausdruck zu geben, den Herrn
Bischoff in Mitte der Gemeinde und inmitten der Versammlung
zu sehen. Redner dankt demselben für die durch die Einweihung
des neuen Gotteshauses und durch die Geistesweihe unsrer jungen
Gemeindcmitglieder aufsNcue bewiesenen Gnaden,gedenkt der früheren
Nothzustände der hiesigen katholischen Gemeinde und spricht seine
Freude über den glücklich unter Herrn Prälaten Dr . Keller vollendeten
Bau eines zweiten Gotteshauses aus . Er dankt den Gemeindemit¬
gliedern für den durch Spenden der nothwendigen Mittel aufs
Neue bewährten edlen Opfersinn , hebt die Verdienste des Ober¬
leiters an dem herrlichen Bau , des Herrn erzbischöfl. Oberbau-
dircktorSM . Meckel in Freiburg i. Br ., und des Kirchenvorstands-
mitglicdes Herrn Maurermeisters Ehr . Dormann  hervor und
schließt in dem Wunsche, daß Gott den Herrn Bischof noch recht
lange erhalten und daß derselbe noch recht oft seine Wiesbadener
Kinder mit seinem hohen Besuche beehren wolle mit einem stürmisch
aufgenommenen Hoch aus den Oberhirten.

In seinen Dankesworten hob der Herr Bischof  zunächst her¬
vor, wie sehr es ihn freue, zu bemerken, daß unsere städtische Be¬
hörde heute wie gestern die Regierungs - und Polizeibehörde sich an
der Freudenfeier seiner Wiesbadener Diözesanen bethciligten, dankte
für die so allseits zu Tage tretenden guten Gesinnungen , von
denen er zuversichtlichhoffe, daß fie noch lange, lange sortdauerten,
verbreitete sich sodann in Kürze über die Bedeutung des heurigen
5. und 6. Oktobers , zu welchen er herbeigeeilt sei, eine doppelte
Weihe: Einweihung eines herrlichen Gotteshauses und die Geistes¬
weihe Hunderter von jungen Gemeindemitgliedern zu begehen.
In kurzen Worten berührte Redner noch die ehemaligen armen
Verhältnisse der Wiesbadener katholischen Gemeinde und zog eine
kurze Parallele zwischen jener Zeit , in der er als junger Kaplan
in dem düstren, im Hinterhaus « gelegenen „Bethaus " an der
Marktstraße das Meßopfer gefeiert und heute , wo die hiesige
karholische Gemeinde bereits zwei Gotteshäuser besitze, welche nicht
nur Die hier wohnenden Katholiken, sondern die ganze herrliche Bäder¬
stadt ehren und zieren, betonte auch das vonHerrnOberbürgcrmeister der
Pfarrgemeinde bewiesene Wohlwollen und die Eintracht der hiesigen
Kirchengemeindcnund schloß mit einem kräftigen Toast auf die städtischen
und staatlichen Behörden , auf die katholische Gemeinde und deren Ver¬
tretung , den Clerus und insbesondere den Herrn Prälat Dr.
Keller,  sowie auf die neue Kirchengemeiude und deren Herr»
Pfarrer Rector Gr über.

Nunmehr ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell
das Wort , um zunächst seinen Gefühlen der Freude Ausdruck zu
geben über die sympathischen und anerkennenden Worte, welche
oeben der Stadt Wiesbaden und deren Leitung aus hohem Munde

geworden und drückte ganz besonders sein« Herzensfreude darüber
aus , daß die neue Kirche, diese neue Zierde unsrer Bäderstadt,
gerade auf dieser  Stelle errichtet, und daß das Kreuz  gerade auf
diesem  Platz erbaut worden sei, um sodann sein Glas zu leeren
mit dem innigen Wunsche, daß alle die Hoffnungen , welche wir
sämmtlich auf das großartige Werk gesetzt nicht allein zum Segen
der engeren Gemeinde, sondern zum Wohle der ganzen Stadt,
voll und ganz sich erfüllen möchten.

Gegen 10 Uhr 30 Minuten hatte der officielle Theil der Feier
ein Ende erreicht. Unter begeisterten Hochrufen verabschiedetesich

der Herr Bischof von den ihm zunächst fitzenden Herren und von
der ganzen Versammlung aufs herzlichste. Die übrige Gesellschaft
blleb noch längere Zeit in der animirtesten Stimmung zusammen,
Alle getragen von der Ueberzeugung, daß er eine hübsche, würdige
Feier gewesen, welche die dankbare katholische Pfarrei zu Ehren
ihres greisen, unserer Stadt besonders hochgeneigten Diözesan»
Oberhirten beging und daß durch deren ganzen Verlauf die beide»
Festtage wohl den würdigsten Abschluß fanden.

Locales.
*, Wiesbaden, 7. October.

—Der Bischof von Limburg, welcher heute seinen,
Amtsbruder , dem Bischof von Mainz , einen Besuch abstattete, wird
morgen von hier nach seiner bischöflichen Residenz Limburg zurück»
kehren.

* Personalnachrichtea. Die Herren Geh. Reg.-Rath Prof.
Otzen in Berlin und Ober -Baudirector a. D . Dr . Spieker
hicrsclbst find, crsterer zum ordentlichen, letzterer zum außerordent»
lichen Mitglied der Akademie des Bauwesens ernannt.

□ Schulnachricht Herr Lehrer Jung  von der höhere»
Töchterschule an der Luisenstraße hier, an welcher derselbe nahe;»
23 Jahre unterrichtet hat , ist auf seinen Wunsch mit dem 1. Oct.
d. I . in den Ruhestand versetzt worden.

□ Der Bezirksausschuß verhandelte heute Vormittag i,
seiner Sitzung ausschließlichFrankfurter Klagesachen, die für unser,
Leser ohne besonderes Interesse sein dürften.

— Jubiläumsfeier Die israelitische CiÜtusgemeinde feiert»
am Samstag und Sonntag in ebenso schöner wie würdiger Weis,
das 25jährige Jubiläum ihres Vorstehers Herrn Stadtverord,
neten Simon Heß.  In dem am Samstag Bormittag statt,
gehabten Festgottesdienste  in der Synagoge brachte der B«,
zirksrabbiner Herr Dr . Sil berste in in seiner formvollendete»

iestpredigt den Dank der Gemeinde für die 25jährige ersprießlich,
Thätigkeit ihres Vorstehers zum Ausdruck und nahm Gelegenheit,
auf die Entwickelung der Gemeinde einen Rückblick zu werfen und
interessante Reminiscenzen aus dem Leben derselben aufzufrischen.
Am Morgen desselben Tages überbrachte der Synagogenvorstand,
dem sich auch die Vorstände anderer Vereine wie Unterstützungsverein,
Synagogengesangverein rc. angeschloffen hatten , dem Jubilar seine
herzlichstenGlückwünsche und überreichte demselben ein von Herr»
Maler Kögl er  künstlerisch ausgeführtes Gedenkblatt. Eine große
Anzahl von Gemeindemitgliedern , Freunden und Gönnern , darunter
Vertteter der Kunst, deren Gönner Herr Heß stets gewesen, machten dem
Jubilar ihre Aufwartung,um persönlich ihreGlückwünsche darzubringen.
So bemerkten wir u. a. die Kgl. Hofschauspielerin Frl . Wolfs. Au
dem gestern Abend im festlich geschmückten Casinosaale veranstalteten
Festessen  nahmen etwa 150 Personen Theil . Nachdem Herr
. >eß von einer Deputatton des Vorstandes eingeführt war , begrüßt«
der Borsitzende Herr Vorsteher Rechtsanwalt Dr . Selig jo tzm so-
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von Erich  Friesen , kostenfrei zugeftellt.

Ahr
Humoreske von Zoe von Rentz.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Diesmal aber kam er nicht wieder, vor Aerger und
Berdruß . Derselbe ließ sich sogar bei verschiedenen zufälligen
Begegnungen nicht verbergen, was Klara nicht entging und
sie herb und unfreundlich machte. Was hatte sie gethan,
daß sich die alte Freundschaft löste, anstatt sich zum Lebens¬
band zu knüpfen, wie sie gehofft hatte ? Wie sie auch nach¬
sann, sie fand nichts. Und als sie den Doktor eines Tages
in dem Hause eines höheren Beamten traf , in welchem sie
Unterricht ertheilte, und wahrnehmen mußte , daß die eine
der Töchter des Hauses mit ihm kokettirte und er sogar
auf das Spiel einging, so recht vor ihren Augen, nahm
sie sich fest vor, ihn zu vergessen.

' 3 *

t »Ellso den Brief in den Kasten , heute noch !" sagte
Doktor Meiahold , indem er vom Schreibtisch aufstand.
»Daß meine Meldung Erfolg haben wird , ist mir nicht
Iweifelhaft : der Bedarf an Aerzten in Ostafrika ist noch
immer nicht gedeckt. Sonderbar , wie das Rad des Schick,
sals rollt . Als Knabe wäre ich am liebsten ein Robinson
Erusoö geworden, alS Mann wollt ich Schiffsarzt werden,
um die Welt zu sehen, und nun, wo mein Haus fest ge¬
gründet steht, schleudert mich die Welle doch noch hinaus ! . . . .

sehen muß, wenn ich nicht zu Grunde zimmer, und srug von Neuem :

gehen will . Kann ich sie doch nicht vergeffen— trotz des
Vetters I Gestern gingen sie miteinander zur Eisbahn . .
Net«, eine Kugel wäre Thorheit ; wir wollen uns vorerst
einmal in Afrika umsehen. Zum Sterben giebt'S dort
Gelegenheit vollauf ! . . . WaS willst Du , Karo ?" wandte
er sich an den Leonberger, der seine kühle Schnauze mit
zudringlicher Zärtlichkeit an seine Kniee schmiegte. „Ahnst
Du vielleicht, daß wir unS bald trennen müffen? Wahr¬
haftig, an Dich habe ich noch gar nicht gedacht. Wohin
mit Dir ?" Der Doktor saun nach. Plötzlich kommt ihm
e>n Gedanke. Klara Bernhard war eine Hundefreundin
und kannte das Thier durch gelegentliche Begegnungen, bei
welchen Karo seinen Herrn begleitet hatte. Vielleicht —
würde sie das Thier behalten, als zuverlässigen Wächter
und aus alter Freundschaft? Es war nicht unmöglich!

Die Meldung Doctor Meinholds blieb in der That
nicht ohne Erfolg . Kaum zwei Wochen, nachdem dieselbe
geschehen, erhielt er bereits die Nachricht, daß seinem Ein¬
tritt in den Colonialdienst nichts entgegenstehe.

Der Doctor empfing die Nachricht mit gemischten
Gefühlen. Wie allen, die die Verhälniffe in die Welt
Hinausschleudern, kam ihm mit der Gewißheit , die Heimath
vcrlaffen zu müssen, erst vollständig das Bewußtsein deflen,
was er ausgab. Dennoch mochte er nicht bleiben ! Die
gescheiterte Glückshoffnung, in welche er sich eingewiegt
hatte, machte ihm das Dasein hier unerträglich. Die
Eifersucht war nun einmal nicht zum Schweigen zu bringen,
er vermochte Klara nicht ohne Bitterkeit zu sehen. Da
blieb es besser, daß er seinen Kummer in die Welt hinaus
trug , in ein paar Jahren würde er hoffentlich beruhigt
zurückkehren— falls ihn die Eingeborenen oder die Malaria
nicht in Afrika fein Grab finden ließen!

Indem er im Stille » die ersten Vorbereitungen zur
Abreise traf , dachte er auch wieder an Karo . Es galt
wenigstens ein« Anfrage bei Klara , das Thier war dort
in guten Händen. Auch war es dem Doctor ein schmerzlich
süßer Gedanke, zu wissen, daß die Geliebte etwas besitzen
werde, was ihm selbst einst theuer gewesen war . So ging
er eineS TageS kurz entschlossen, um sie aufzusuchen und
wies dabei Karos Begleitung nicht zurück. Der Besuch
sollte zugleich ein Abschiedsbesuch sein. Wie würde sie
seinen Entschluß aufnehmen? Neugierig , gespannt, unruhig
stieg er mit seinem vierbeinigen Gefährten die Treppe hinan.

„Fräulein Bernhard zu sprechen?" frug er abermals
die alt« Bedienungsfrau , die zufällig wieder anwesend war.

„Mein Fräulein ist z' Haus !"
Der Doktor trat in das kleine, wohlbekannte Vor«

Ist Ihr Fräulein allein !"

Dabei batte er den Stock schon in «ine f̂ Ecke gestellt, um
Klaras Wohnzimmer zu betreten. Plötzlich machte er wieder
Halt. Da liegt abermals die verhaßte Soldatenmütze ! Sie
ist also wieder nicht allein ! Mit neu anfflammender
Eifersucht, innerlich wüthend, steht der Doktor wie angc-
nagelt und denkt unwillkürlich wieder an den Rückzug.
Zum Abschied wenigstens will er sie allein sprechen. Aber
auch das nicht einmal-

Doch Karo denkt anders . Indem er mit der Schnauze
die halb zugeklinkte Thüre von Klara 'S Wohnzimmer ge¬
schickt geöffnet hat, zwängt er sich hinein , und begrüßt die
Bewohnerin mit mächtigem Freudengebell . Auch scheint
diese glücklicher Welle nicht einmal stark erschrocken, denn
kaum zwei Minuten später steht sie draußen im Vorzimmer
und bittet Doktor Meinhold , näher zu treten.

„O, ich mag nicht stören !"
„Stören ? Wieso? — Sehen Sie nicht, daß ich

allein bin, allein und unbeschäftigt? Diesmal dürfen Sie
mich nicht mit einer Karte abspeisen I"

Der Doktor folgt zögernd.
„O , wie lange haben wir uns nicht gesprochen!" ent¬

fährt eS Klara unwillkürlich.
Des Doktors scharfes Auge ruhte voll ans der Ge¬

liebten, zärtlich und prüfend zugleich. Er findet sie blasser
als früher und verhehlt seine Wahrnehmung nicht. Als
Arzt hat er ein Recht dazu. „ Sie mnsiziren zu viel,
Fräulein Klara, " sagte er theilnehmend. „Sie werden
Ihre Nerven ruiniren . Ich wollte einst Ihr Arzt werden,
Ihr Arzt und Ihr Freund ! Es ist anders gekommen;
dennoch möchte ich Sie noch einmal warnen — zum
Abschied I"

„Zum Abschied? WaS soll d»S heißen ?«'
Der Doktor macht ihr Mittheilung von seinem Ent¬

schluß, nach Afrika zu gehen, und schließt die Bitte daran,
Karo zu behalten. „Sie sind Hundefrenndin, ich weiß;
werden Sie mir die letzte Bitte abschlagen, Fräulein Klara ?"
schließt er mit verhaltenem Zittern der Stimme.

Klara steht starr vor Schreck- Und als das Leben
endlich in das Steinbild zurückgekehrt ist, haben sich zwei
große Thränen in die blauen Augen gedrängt.

„Warum das alles ? So ist es gekommen? Ganz
wider Erwarten ! Ich verstehe nicht," stammelte sie, indem
üe die Vergißmeinnichtaugen verwundert und vorwurfsvoll
auf den Doktor heftet. Die Augen gleichen jetzt um ei«
Haar dem Blanblümlein , wen« die Bachwelle darüber
hinweg zittert.

Der Doktor spricht äußerst emphatisch von seiner Sehn-
sucht, die Welt zu sehen, die ganz plötzlich wieder erwacht sei.

Neues aus aller Welt.
Ehrungen für Veteranen . Die

wemnndr Herpf (Westfalen) hat denjenigen Mitgliedern derGemeindc,
!welche die Kriege 1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht haben, bei
der Knegerferer je einen Regenschirm als Ehrung  überreicht.
Wegen dreses eigenartigen Geschenks hat sich die Gemeinde Herpf
so manche Witzelei gefallen lassen müssen. Hiergegen hat sich nun
die Gemeinde energisch verwahrt und folgende geharnischte Er¬
widerung dem „Veteran ", demOrgan desVerbauds Deutscher Kriegs-
Beteranen , zugeh-» lassen:

. .. , "Wir bedauern, daß eine gewisse Kategorie Menschen das
x Praktische Geschenk unserer Gemeinde zum Gegenstand
des Witzes ausgemünzt bat. Man sollte meinen , die Idee , die
Veteranen , die einst im Kriege Wetter und Sturm genug er»
wagen, im vorgeschrittenen Alter mit einem Schirm zu ehren,

™ 0 ich^ cklich sonderbare, curiose. Wir halten einen
solchen Gegenstand für besser als den kurz vorübergehenden
Genuß eines Festessens -c, *

,® ie  Veteranen -Ehrung steht aber in ihrer Eigenart
Nicht vereinzelt da. Der Krieger-Verein in Vielau bei Zwickau hat

" " ein für die Kneger veranstalteten Festessen jedem Veteranen
Schlafrock mit einem lorbeerumkränzten

Käppchen  durch weißgekleideteJungfrauen überreichen lassen.
~ die Einkünfte des Vatikans während der

Mptemdcrscste schreibt man dem „B . aus Rom : Die Porta-
k ^ 6en bcm  Vatikan recht erhebliche finanzielle Vortheile

gebracht Es find nämlich an außerordentlichen Spenden für den
Peterspfennig über drei Millionen Francs  eingcgangen.

— Ein Auskunftsbureau für französische Gefangene
war m dem letzten großen Kriege im Kriegsministerium errichtet
worden. Es gab auf Anfragen der Verwandten in Frankreich
Auskunft über jeden Einzelnen unter den nahezu 400000 Ge.
mngenen, die sich in Deutschland befanden, und vermittelte deren
Korrespondenz. Dieser Zweig seiner Thätigkeit bereitete dem
Bureau große Schwierigkeiten, einmal wegen der nicht leicht zu
lesenden französischen Handschriften, dann , und dies vorzugsweise,
wegen der höchst unvollkommenen geographischen Kenntniß der
Franzosen . So wurde in den Adressen nicht selten Hamburg mit
Homburg, Kofel und Kassel, ja mitunter auch Silefic mit Siberir
verwechselt. Andere Adressen lauteten ; OassÄ prös de Cologne;
Weimar en Prusse ; Frankfort . Duche de Bade ; Rastatt en
laviere Prusse ; Branden -Prusse (vielleicht für Brandenburg ) ;
'psel (für Wesel) ; Maillance , Prusse (für Mayenz ) ; Au fort
° ° quarteau , Prusse (wohl für Karthaus ) ; Au fort royale,

Prusse (wohl für Königstein). Ein Brief an das vielgeplagte Aus¬
kunftsbureau des Kriegsministeriums kam unter der Adresse: „Au
monsier le general Auskunfts “ — ein Pendat zu dem weltbe¬
rühmten „Monsieur le general Stab “ !

— Ein Franzose über Deutschland . Der Schriftsteller
Lernina , der an dem Dresdener literarischen Congreß theilgenommen
Hat, veröffentlicht im „Radical " einen bemerkenswerthen Artikel
über Eindrücke, die er aus seiner Reise durch Deutschland gesammelt
hat . Es beißt darin : „Die Empfindung , die einen beim ersten
Anblick Deutschlands überkonimt, ist die, daß man eine ungeheure
Kraft vor sich habe ; ich spreche nicht von der militärischen, sondern
von der physischen Kraft , die sich überall durch di« Stärke der
Männer und das gesunde Aussehen der Frauen kundgibt, und durch
di« Größe der nach den vecschiedendsten Richtungen hin vollbrachten
Werke. Ich sage das , um gegen unsere Schreier zu reagiren , die
Deutschland als schwach, blutleer und als durch unsere Milliarden
verarmt hinstellen. Mögen sie hingchen und selber sehen!

— Ein Jubiläum fin de siede feierte am 30. Sep¬
tember der Gelbgicßer ‘ Otto F . in Berlin . Er wurde an diesem
Tage znm fünfundzwanzigsten Male — exmittirt.
Von den Genossen des F . wurde natürlich der Bedeutsamkeit dieses
Ereignisses in entsprechender Weise Rechnung getragen.

— Als er sein väterliches Erbe antreten wollte,
wurde in Breslau ein Husar verhaftet und wegen Desertion im
Gefängniß internirt . Der Mann hat sich nach seiner Desertion vier
und ein halbes Jahr als Schneidermeister in Brasilien aufgehalten.

— Die Uhr des Chefs der Pariser Sicherheits¬
polizei . Herr G o r o n , der berühmte Chef der Pariser Sicher¬
heitspolizei, hat nach vierzehnjähriger glänzender Dienstzeit seine
Entlassung genommen; aber da der unermüdlich thätige Mann
nicht ohne Beschäftigung sein kann, hat er einen Posten in der
Rcdaction des „Matin " angenommen und man wird wahrscheinlich
bald mehr als ein Bruchstück aus den interessanten Studien , die
der geschickte Polizeimann in seiner Arbeitsstube auf dem „Quai
des Orfbvres " über das Pariser Leben gemacht hat , zu lesen
bekommen. Bevor Herr Goron selbst das Wort nimmt,
wollen wir eine Anekdote mitthcilen , die den lustigen Prolog
zu seiner Beamtenlaufbahn bildet. Goron bewarb sich um eine
Stellung in der Polizeipräfektur , nachdem er die erforderlichen
Prüfungen glänzend bestanden hatte und erwartete mit Ungeduld
seine Ernennung . Der hervorragende Politiker Martin - Feuillee,
der Herrn Goron sehr freundlich gesinnt war , führte ihn an dem Tage,
an welchem Raquet die Ehescheidungssrage auf 's Tapet brachte, in die
Deputirtenkammer . Es war im Februar 1881 ; Andrieux war da¬
mals Polizeipräfekt. Martin -Feuillee stellte ihm Herrn Goron vor und

dieser erhielt das Versprechen, sofort angestellt zu werden. Nach Be¬
endigung der Unterredung erhielt Goron von seinem Beschützereine
Karte zur Zuschauertribüne des Sitzungssaales . Die Tribünen
waren dicht besetzt, denn die Verhandlungen waren hochinteressant.
Goron verlor keine Silbe . Schließlich wollte er nach der Uhr sehen;
er steckte die Hand in die Westentasche, aber die Uhr war ver»
schwunden. Er , der zwei Tage später in die Polizeipräfektur ein-
treten und einige Zeit daraus Ehef der Sicherheitspolizei werden
sollte, war bestohlen worden ! Seit jenem Tage verabsäumte »r
niemals an die ihm vorgeführten Taschendiebe vor Allem die Frage
zu richten, ob sie nicht zufällig der berühmten Rede Raquet 's über
die Ehescheidung beigewohnt hätten ; die Spitzbuben sahen ihn dann
gewöhnlich ganz erstaunt an , aber eine besriedigende Antwort auf
seine Frage hat Goron in den ganzen vierzehn Jahren nicht er¬
halten.

— Ei » „Muster "-Urtheil . Ein Prozeß wegen Miß.
Handlung eines Irren durch seine Wärter , die den Tod des Un¬
glücklichen zur Folge hatte , beschäftigte gestern die Geschworenen
von Beauvais im französischen Departement Oise. Der Sachver¬
halt dieser scheußlichenThat ist folgender : In dem Jrrenasyle von
Vermont hielt der Aufseher Blcuse es für nothwendig , dem Irren
Jean Maitre die Zwangsjacke anlegen zu lassen, weil dieser sich
weigerte, eine Arznei einzunehmen. Da der Kranke sich zu hart¬
näckigem Widerstande vorbereitete, ließ der Aufseher Hilfskräfte her¬
beiholen. Währenddessen versuchten es die Wärter Forestier und
Bennaille zusammen, dem Irren die Zwangsjacke anzulegen. M.
versetzte dabei dem F . zwei Faustschläge. Da kam B . wieder
zurück und stürzte sich aus den unglücklichen M „ dem er zwei
Fußtritte und zwei Faustschläge in den Unterleib versetzte. Als er
ihn sodann auf den Boden niedergeworfen hatte, versetzte dieser
Musteraufseher dem Unglücklichen noch mehrere Stöße , während
derselbe von den anderen Wärtern fcstgehalten wurde . Nun gab
ihm Forestier mehrere heftige Faustschläge vor Brust und Magen;
außerdem stemmte er ihm das Knie auf die Brust , so daß der
arme Irre fast erstickte. Der nach dem Krankensaale dann über»
geführte Maitre hauchte am nächsten Tage unter furchtbaren
Qualen seine Seele aus . Der auf diese barbarische Art Hinge-
niordete war durchaus kein gefährlicher, tobsüchttger Geisteskranker.
Trotz dieses Thatbestandes erklären die Geschworenen die beiden
Wärter für nichtschuldig, worauf diese sofort in Freiheit gesetzt
wurden ! Um das zu verstehen, dazu gehört eben der Kops eines
französischenGeschworenen.

— Der nervöse Zuhörer . Fräulein Krähhahn (am
Gesellschaftsabcnd, singt) : „Ich möcht' am liebsten sterben — da
wär 's auf einmal still!" — Herr (für sich) : „Wenn sie's nur thät ' l"
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„Sonderbar !“
„Und werden Sie meinen Zreund behalten, wenn ich

nach Afrika gehe? Ich würde sehr glücklich sein!"
„Mit tausend Freuden— natürlich." cntgegnete Klara

gesammelt, indem sie mit der weißen, schlanken Hand den
Kopf des Thieres streichelt, um dafür ein Uebermaß stürmischer
Zärtlichkeit zu empfangen.

„Freilich— Sie haben schon einen Hund wie ich
weiß. Meine Bitte ist vielleicht unbescheiden —"

„Einen Hund? Wieso? Nein!"
„Sie sprachen mir doch von einem treuen Wächter,

kein menschliches Wesen, also jedenfalls einen tüchtigen Vier¬
füßler? Wer könnte es anders sein? Ich verstehe nicht!"

„Einen Wächter besitze ich allerdings," lachte Klara
vergnügt. „Er hat sich sehr brauchbar erwiesen und schafft
mir Sicherheit. Ein Vierfüßler ist es aber auch nicht."

„Nun, wer ist'- sonst?"
«Wer? Hahaha!"
„Ich — möchte es wissen!"
„Nun, meinetwegen! Ihnen soll eS kein Geheimniß

bleiben! Sie gehen ja nach Afrika und werden's nicht
verrathen l“  Damit ist sie in's Vorzimmer getreten und
kehrt— mit der Soldateumütze zurück. „Hier ist mein
Wächter I"

„WaS?"
„Sie sind verwundert? Sie halten die Mütze eines

VatcrlandSvcrtheidigers, meines Vetters, für untauglich zum
Wächteramt in der Wohnung einer Dame?"

„O nein, nein! Ich weiß!" lacht der Doktor, indem
er sich lebhaft erinnert, wie sie ihn selbst energisch von
Klaras Schwelle vertrieben hat. „Das Mittel ist probat!"

„Ich bat meinen Vetter um seine Kopfbedeckung und
werde sie auch behalten, wenn er die Garnison verläßt, was
bald geschehen wird."

„Kehrt er zurück?" frug der Doktor athemlos.
„Hoffentlich bald — auf der Hochzeitsreise!"
„So ist er verlobt?"
„Längst— im Geheimen. Ich war seine Vertraute."
„O, liebe, theure Klara, was habe ich alle- zu

beichten! Die Mütze hier, ja sie — hat auch mich zwei¬
mal von Ihrer Schwelle vertrieben— als ich kam, um
Ihnen meine Liebe zu gestehen! Ich vermuthete Ihren
Vetter bei Ihnen. Die Eifersucht trieb mich nach Asrika."

„Jst's möglich?"
„Darf ich bleiben? Noch ists Zeit! Reden Sie, theure,

einzig geliebte Klara!"
Diese hatte Karo die Soldatenmütze auf den zottigen

Kopf gestülpt und lacht ausgelassen. Während sie die
letzte Spur der Thränen aus den Augen trocknete, sagte sie
mit reizender Schelmerei: „Eigentlich— nicht , zur
Strafe für Ihr Mißtrauen! Da ich aber natürlich viel
lieber in der deutschen Hcimath bleiben möchte. . ."

„Klara, EngelI" rief der Doktor freudig, indem er die
Geliebte stürmisch an sein Herz zog,

„Da ich aber lieber in der Heimath bleiben möchte,
so bleiben Sie natürlich auch! Die Mütze hier aber be¬
halten wir auf ewige Zeiten, als warnendes Beispiel unv
»ls Talisman gegen Eifersucht und Mißverständnisse!

Hierdurch die Mittheilung , dass meine l

Tanz - Kurse '
am 14 . October beginnen.

Anmeldungen bitte in meiner Anstalt ^
Schützenbofstrasse 8 machen zu wollen. ,

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion ’s

in Wiesbaden  und Ems,

Mitglied der Genossenschaft u. Hochschule
834 deutscher Tanzlehrer.

§
i

M\

1

Möbel-Lager
der

GkwerdthüllkWiesbaden
(gegründet 1862 ) ,

10 Kl. Schwalbacherstraste 10.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon',

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, sowie in Spiegel, Stühlen und fertigen
Betten. Sämmtliche Möbel sind durch Begutachtungs-
Commission geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An
Fertigung nach Zeichnung

Ein Briefkasten zur Aufnahme von.Bestellungen
befindet sich Ellenbogengasse 6 bei Herrn

3eorg Berghof.

An (Emil Nillershaus.
Will Dir , daß Gott dein Weib Dir »ahni.
Ein Unglück scheinen —
O tröste Dich in deinem Gram!
Mußt nicht mehr weinen!

Sie schwebt dem Himmel zu, entrückt
Dem Erdenleide,
Und wandelt droben nun , verzückt
Im Strahlenkleide.

October.  _ Heinrich Jaeger.

Cheviots , Loden , Kammgarn und Buxkin n
ä Mk. 1.35 per Meter ö

doppeltbreit , nadelfertig , in den vorzüglichsten Quali-*
täten , versenden in einzelnen Metern portofrei in’s Haus *

3 ÄMmMlLmM Oßttinger&Co., Frankfurta.Ml
^ 5469b ■" ■ ~ : Muaterauswahl umgehend franco.

®- S ST SS
■rj»
CO; * S)Ä
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Warm ist die Pateiit-Wyrrhalm-Keifk bcffn
für die Gefundheits - und Schbnpstcgc der Haut als die anderen
Toiletteseisen ? Weil sie nicht nur aus Fett und Parfüm besteht,
sondern auch einen Zusatz enthält , welcher nach dem Urtheil von
Professoren und Aerzten , durch seine cosmetischen, hygienischen und

sanitären Eigenschaften auf die Gesundheit und Schönheit der Haut
leinwirkt , wie es keine andere Toiletteseife vermag.

Die Patent -Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümerie - und
Droguen -Geschäften, sowie in den Apotheken rc. k 50 Pf . erhältlich
»nd muß jedes Stück die Patenl -Nummer 63592 tragen . 5464b

jnittheiCuHg aus dem fußliftum.
Die Zierde des Hauptes ist daS Haar ; sich dieses in natür>

licher Schönheit und Farbe zu erhalten, sollte Niemand vsrsäumen.
Wo durch versäumte Pflege frühzeitiges Ergrauen eingetretcn, laßt
fich die Natur durch Mittel , die sie uns selbst an die Hand gibt,
erfolgreich nachhelfcn. Als das vorzüglichste Erzeugniß dieser Art
können wir die Nuß-Extract-Haarfarbe der Firma Franz Kuhn,
Parfümeur , Nürnberg , aufs Beste empfehlen, deren Echtheit und
zugleich Unschädlichkeit durch Atteste des vereideten Gerichts- und
LandelschemikerS festgcstellt ist. Franz Kuhns Nust -Extract»
Haarfarbe ist hier bei E . Moebus,  Droguerie , Taunusstr . 25
und W . Schild,  Friedrichstraße 16 zu haben.

-iswimmwia

Damen-StrOmpfe

an den Stellen verstärkt , die
auf der Zeichnung dunkel-

schattiert sind.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

530

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

735

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

bei

GMWichtBrmn»
zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
’o billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,

sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder
ausführen kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD.-R -G -M geschützten Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

815
Ant. Weinbacb,

Webergasse 43.

Eine Waggonladuug
frischer Füllungr

VICTORIA-BRUNNEN
* aus Oberlahnstein w

wieder eisgetroffen bei

Franz Hunger,
76« 15 Frankenstraße 15.

AdrOmh-Mmz.
Für den in Kurzem erscheinenden Nachtrag zu

Schnegelberger 's Adreßbuch von Wiesbaden
und Umgegend pro 1805/0 « bitten wir,
Wohnungs - und Geschästsveränderungen , Zu-
und Wegzüge uns gefl. alsbald mittheile » zu
wollen.

Varl Schnegelberger & Cie.,
863_ 2 « Marktstraste 2 « ._

liiiiÄiili
Empfehle täglich frisch:

Bteinmeh'schcs Kraftbrod
Krahmbr«!«. echtes englisches grob,

sowie jeden Nachmittag:
frisches Kaffeegebäck und alle

Sort en Semmel . 4114  •

W . Weygandt,
Brod - u . Feinbackerei,

Telephon 198 . 5 Goldgasse 5.

Große

des lsnddrcises Wiesbaden
zu Bad Wellbach

vom 5 . bis 13 . Oktober 1895.
KWgr Eiadaafs-Gelcaciiheit. i-»

Namen -Schilder
werden in Porzellan wie Emaille in allen Größen billigst ge.
liefert von 970L. Holfeld,

mut8-  und Porzellanwaarenhandlung,
Bahnhofstratze 16.

Wilhklmjtrche, Ke Rlftichch 11,
die erste Etage,
vermiethen. Näh.

7 Zimmer nebst Zubehör,
Ricolasstr . S, Part.

zu
s»a
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeil?
bei Vorausbezahlung.

SU«

Seite II.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsonst.

JdiS- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

MlillKscheli
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse 1._a

Pferde
werden bewegt u. zugeritten,
im Freien oder in der Manege
unter billigster Berechnung.
Näheres bei Herrn 7980*
C. Geist, Wilhelmstr. 3, Part.

Wohne
Michelsverg 5

Fm Lefller,
geb. Bellhäuser . 7976*

Hebamme.
Einem geehrten Publikum von

Wiesbaden empfehle ich mich
bestens für alle ins

Sdjnriiietfadj
fallenden Aufträge , bei Zusicher¬
ung prompter und billiger

Bedienung . Specialität:
Reinigen von Kleidern nach
amerikanischer Methode. 7996*

W . vchmülhll
Schneider,

Oranienstr. 11, Frontsp.
Doctorüahmen,

Walkmühlstr . 29 p.
Lecciones en Aleman , Ingles
y Ciencias Lessons in German
Spaniah and Sciences . 8022*

BureauUnion
Faber -Bleistifte

4 Langgasse 4.
Alle Pelzarbeiten
werden gut u. bill. angefertigt bei

H. Jannasch , Kürschner,
8041* 4 Michelsberg 4.

K - und ScidenWen
werden schön gewaschen gefärbt u.
in die neuesten Moden sayonirt.
8030 * Hehner , Langg. 45 , Hth.

ädolfsliölie.
Täglich fitster Apfelwein

sowie
I« . Cronberger Speierling
7760*  t -N. « fehler.

Ach rah e
ausnahmsweise

S ' it
n. kaufe fortwährend abge¬
legte Damen-Costüme und

Herrenkleider , Fracks,
Wasfeuröcke u. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber.
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . Landstu,

Metzgergasse 81.

kauft man am besten beim
Goldschmied 34b

F. Lehmann,
Langgaffe 3, 1 Stiege

Habe mich als

Hebamme
hier niedergelaffen, wohne

Bleichstraße 22
Auch finden Damen , welche zurück¬
gezogen leben wollen, freundliche
Ausnahme Achtungsvoll

Frau Kohl,
8056 * prakt. Hebamme.

Perf. Kleidmilluheriil
empfiehlt sich in all. verkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an ,Kinder¬
kleiderv. 1M . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte auf

Hausbestellung genügt . Elise
Pütz, früher Platterstr. 9, jetzt
Römerberg 7,  III . 4766

M $»des.
Hüte werden geschmackvoll und
billig angefertigt Wellritzstr . 3,
Hinterh . Parterre. _a

276
Reparaturen

au

Uhren and
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

SV MichclSberg 20.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebcngeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Reflectanten nach
L. Göbel , Frankfurt a. M

_Ltttzowstr 23. _163ARISTON-
Notenblätter, ca 35
(Walzer, Polka , Mazurka , Märsche,

Operettenpiecen)
umzutauschen gesucht

Bleichftr . 3 , I. St.

Es wird ein Kind
in gute Pflege ges. v. kinderl. Ehep.
7941* Frankenstr . 281 St.

Kiebricherstr . 19
ist fortwährend Rheinsand zu
haben pro  Karren 2 M . 8009*

Auf Bestehung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert
8010 * Biebricherstr . IS.

cdeldenkendcr Herr
oder Dame leiht einer

jungen Wittwe in gedrückter
Lage 50—60 Mark zur Deckung
der Hausmiethe ? Monatl . Rück¬
gabe nach Uebereinkunft Offert,
unter Z. D. an die Expedition
dieses Blattes . 8026*

Ncstaraturcil
an 755

Uhren und
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , l.

Herraths-
Gesuch.

Ein solider Mann, (Landwirth)
40 Jahren , mit schönem Ber.
mögen, wünscht sich mit einer
soliden, einfachen Person , welche
auch etwas Vermögen besitzt, bald
zu verehelichen und bittet Offert,
mit näherer Angabe unter A, D.
200 postlagernd hier Schützen-
hosstraste niederzulegen.

Antwort erfolgt umwendend
unter Discretion. 916

Gebildete

Dame
Ende der 30 Jahre , schöne Er¬
scheinung, heitern Humors , mit
elegantem Haushalt , wünscht
ältern , seinern , gutsit. Herrn
kennen zu lernen, welcher mit
Rath und That zur Seile stehen
kann. Gefl. Offerten unter
K. K. 20 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 8062*

Großer Garten
mit schönem Wohnyänschc«
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

Fm Brautleute
pp. ist beste Gelegenheit eine schöne
vollständig eingerichtete Haus¬
haltung mitWohnung(3Zimmer
mit Zubehör), feine Lage, sofort
zum Einziehrn oder später, wegen
Aufgabe preiswerth zu über¬
nehmen.

Gefl. Offerten unter U . Al.
16 befördert der Verlag dieses
Blattes . 8050*
Ein nachweisbar gutgehendes

Kulter¬
und

KlergkschSst
in guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben. Offerts unt . L. . AK. VS
an den Verlag d. Bl . 886

4 Schulgasse4
Gröstte Auswahl allirSort.
Oefen amerik.Regulirösen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Leere

Kiftsa
zu verknusen.

Näh. Expedition.

Fahrrad,
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

MnDltzNS,
ceutnerweise zu haben. 8003*

Wegen sofortiger Abreise sind
billig zu verkaufen:

me 6-, me L-
eiuê -Trompete, ein
Glockenspiel und pi

StreiWethern
beiJoh .Nagcl,Kl .Schwalbacher
straße Nr . 8._ 8018*

Haus
mit LVirthfchaft,

Hinterhaus , wegen Krankheit des
Besitzers feil. Preis 56,000
Mk . , bringt Micthe 3670 Mk.
Näheres durch A . Eichhorn,
Agent, Nerostr . 34 . 919

mit gutgehender
^Wirthschaft,Metzger-

Bäckerei und Spezereigeschäst,
rcnttrt Wirthschaft frei für den
Käufer , zu verkaufen durch
A. Eichhorn. Agent,

920 Nerostraße 34._

Wohnung TV?
nächsten Jahres 8—10 Zimmer
in ein oder zwei Etagen in Cur-
lage. Offert , unter A. M. an die
Expedition dS. Blattes . 8001*

ohnungsgefudi.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . ® . SS  an
die Exp. ds . Bl . erbeten. a

(Luche per 1. Januar 1896
evtl, auch früher Wohnung

2 Zimmer , Küche rc. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 au die
Exped. d. Blattes . 630

nain»
Steingaffe 22

ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
ander, » Geschäft passend, billig
zu vermiethen.  2430

Zu
vermiethen.

I dlerstraftc 9 ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller auf

1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 903

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche aus gleich oder
später zu verm. 389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

Adlerflraße 56
1 Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Feldftratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstärte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen.  680

18 Mrsckgroben 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

1 Zimmer und Küche, 3 Treppen
hoch, auf 1. Rovrbr . an evangel.
Wittwe zu vermiethen.  8016*

Plsitippsbergstr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

RomMliße7
1 Zimmer und Küche, sowie ein
leeres Zimmer zu vermiethen.
Näh . 1 Stiege links ._ 893

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche »u vermiethen. 49'

Kch«»>d«lhnßr. 49
Dachwohnung. 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbachcrstr. 47 , P . 281

KchmldchnstrO 68
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen.  4663

Zchilig. shät
zu verm. Näh, im Schubladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschloffene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
miethen._ 2426

Walramstrotze 22
1. Etage, 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part ._ 484

Webergasse 45
eine abgeschloffene Wohnung , ein
Zimmer , Küche und Keller (neu
hergerichtet) auf gl. od. spät, zu
vm! Näh . im Hth. Part . 7999*

Mh «i«ftr.87k̂ L
Zimmer möbl. od. unmöbl. billig
zu vermiethen. 7720*
jlleichstraste 10 ist eine Man-

färbe an einen jungen Mann
zu vermiethen._ 7866*

DrudenstrO3, pari.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

oritzstrastc 10 , Bet -Llage,
zwei unmöblirte Zimmer zu

vermiethen. ' 7997*

AltirchtittaP 38,1.
schönes freundl . Zimmer u. eine
Mansarde zu verm. 7987*

m
Adolfstraße 5,

Seitenb . 3 Tr . finden 1 auch 2
anst. Leute bill. Logis. 7990*

€injäl)ri(|r finden
vis -ii-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraste 3, l.

Blücherstr. ld, 111.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Drudenstr. 10,
Vordh. 3. St . ein schönes, großes
möbl. Zimmer ist an 1—2 Herren
sotzl. zn vermiethen. 916

Feldstraße 22
erh. ein sol. Arb . freundl . Logis.
Näh. Hinterh. 1 Tr . r . 8004*

Hmlllmujir.4, l St.
ein schön inöblirtes Zimmer zu
vermiethen. 728
^ellmundstraste 53 , 3 St
'V erhalten 1 oder 2 reinlich
Le Ute Schlafstelle.  8025

Luisenplatz 1,11.
Thoreingang ) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm. 7099*

Rvmerverg 7,
3. St . erh. ein anständ. junger
Mann gutes Logis. _ 8033*
H.chwalbachcrstraste 51 , 2.
A Stock l„ erh. reinl . Arbeiter

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St. _881Sleing. 3, 2. St., r.
ein sch. u. gr. inöblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._ 5176

Wchkudhrchc 10,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen ._ 8023*

§trItrgr|nrJ,r
Ei » junger anständiger

(Lackirer) sucht Stelle als Aus¬
läufer , Bureaudiener u . dgl. Näh.
907 Adlerstr 57,  IT.

Rad und Lo«>« 7339*

Anständiger junger
Mann,

aus guter Familie jetzt militärfrei,
Tapezierer sucht irgend welche
Stelle am liebsten als Diener od.
Uebertragung eines sonstigen Ver¬
trauenpostens . Caution kann ge¬
währt werden. Offert , unter
J H . 630 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 8036*
/Line tücht. Stickerin sucht
ID jeder Art Beschäftigung. Hell-
mundstraße 48 , 2. St . l. 780

Steifung"""_ __ Jeder
schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin . Westend3. _ 118b

Mtellesuchenden

empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main). 5407

Tüchtige

Dreher
auf dauernde Arbeit gesucht.

WiesUndkner

AaM-MetMaM-
und

ßcUfrcitnnfd)intufabr.
8055 * A . Flach.

HerrschaftS-
kutsch er,

unverh ., jetzt vom Militär ent¬
lassen, durchaus sicher im Fahren
und Reiten , sowie in Pferde¬
pflege, mit guten Zcugniffen
sucht Stelle in Wiesbaden od.
Umgegend. Gefl. Offert , unter
IM. 70 an die Exped. d. Bl
erbeten. 182b

Lehrling
gesucht 859

O . Schaad . Uhrmacher.
Ein

Häckerlrhrliug
wird gesucht
850 Faulbrunnenstr . 10.

Ein Lehrjunge
gesucht 932

Theodor Sator , Tapezierer.
Suche fortwährend Tücht.

Hane«-, Küchen- undAllein-
mädchcn. Sof. Eintritt. Guter
Lohn. Näh . b.Frau Beuerbach,
Mauergasse 3—5, 3. St . 8017*

Keltere Werl.Person
zu Kindern gesucht. Boüüänd.
Familienanschluß . Näheres
880_ Michelsberg 9.

liiditißc Strickerin Lehr.
»lädche » gesucht (dauernde Be¬
schäftigung) 803?

Ellenbogengasse 11
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Stadt -Comptoir : Balinhofstrasse 4.
Eisenlager : Schlachthausstrasse 15/16«
Rohrlagerplatz : an der Taunusbahn.

Specialität: Canalisations-Artikel
in den ersten und besten Fabrikaten, complet und reichhaltig assortirt.

Grösstes Lager am Platze.
Prima glasirte Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit, Fettfänge u. Hofsinkkasten etc ., eiserne
Canal-Muffenröhren und Closetröhren, gerade und Fagons, leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6“ engl., Hochwasser -Verschlüsse, montirt, eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closets-Syphons-Spülapparate etc.

Haupt -Agentur und Lager der Mannheimer
Portland -Cementfabrik.

Prima Portiand -Cement in Tonnen und Säcken, hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,
Isolirplatten , Porzellan-Wandplatten, Flurplatten und Trottoir steine, Tuffsteine etc.

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten . Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon Nr . 101 and 24.

469
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Die Prof. Gärtner’- Fettmilch
ist nach der Muttermilch die natürlichste

§äuglin ^ - Xahrnng«

beste

Säuglings - Nahrung.

Für Blutarme.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof . Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und —
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene , sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke , schwächliche Personen, Magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester , bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Controlle des

Geh. Hofraths Prof , Dr. R. Fresenius
Ffip Manenkranke und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn
rur rcidyciim dHftP.  Universitäts -Professor Dp.  Gärtner.

Preis pro 6/,0-Literflasche 20 Pf ., sterilisirt 25 Pf ., 2/l0-Literflasche
10 Pf . frei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtarme Preiser-

mässigung . Gebrauchsanweisung gratis.
Die Erzeugung der Professor Dr . ©Urtner ’schen Fettmilch für

E. _ _ _ _ Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die
Für Zuckerkranke . Central-Dampfmolkerei und Stcrilisiranstalt

E. Bargstedt , Faulbrunnenstrasse 10.
Versendung nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus.

798 fl ff"' Telephon 307.

ft

JT ff Cognacbrennerei
^ G ^. Scherer & Co.

Langen , Hessen.
A.erztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt

1Reines  Weindestillationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchenj

ächt französischen Cognacs.
Grosse Flasche MH. Hk.

Alleinige Niederlage : 2900

Franz Blank , Bahnhofstr . 12

Transportable

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

— . Guss - Kesseln»
empfiehlt billigst

iP. J « Fliegen,
Ecke Gold» und Metzgergaffe 37.

450

ZllMU - u . GkMftllvdeln Pfunds 20,̂24,
Reis per Pfund 1t, 20, 24, 30 und 35 Pfg.
Gerste Ultd GricS per Pfund von 16 Pfg. an.
Bruchmaccaroni 26 Pfg.
Neue Linsen per Pfund 12, 15 und 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Victoria-Chrystallzucker 30 Pf., bei5 Pfd. st 28 Pf. p. Pfd.
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Riiböl 25 Pfg., Lampenöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl reinschmeckcnd 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen,
la amerikanisches Petrol eum per Liter 17 Pfg.

Jacob Huber,
Bleichstraße 12 . 794

Ztziml -LtsMI.
Ich erlaube mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, I

daß ich vom 1. October ab ebenfalls ein
Journal - Kesestrkel errichte. Mein Zirkel
hat die große Annehmlichkeit, daß die fetzt ein-
treteuden Abonnenten sämmtliche neue Zeit¬
schriften erhalten. Der Wechsel der Zeitschriften|
findet wöchentlich einmal statt , und sind die |
näheren Bedingungen in meinem Geschäftslokal!
zu erfahren.

Hochachtungsvoll

Heinrich Giess,
Buch- und Papierhandlung,

27 Rheinstr . 27 (neben der Hauptpost).

von

Franz u . Mrs . P . itrnbe,
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte,

904  Grosse Burgstrasse 13.
_ __ _

■mwT  ofl Rnnnoa Lr. Lt gSe, Sfiinn Amm  itonnarstagu. Freitag Ziehung,

LOOS I Mark TääHI  3380 Gewinne. 10,000 Mark.durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . Die gewjnne  bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von 9O°l0 des planmässigen Werthes.

Original-Loose iSuark,1V>JXrk.lir  F . A.Schräder, Hannover,fîPacttmfstr,29.
In Wiesbaden zu haben bei : F . de Fallois , Langgasse 10._

Stets frisch gebrannte Kaffees!

vorzügliche Qualitäten , zu Mk. 1.60 und Mk. 1.80 das
Pfund, sowie billigere dem Preis entsprechend gute Sorten,
z« Mk. 1.40 und Mk. 1.50 empfiehlt 8038*

Äug . Stoppler , Oranienstraße22.

Ueur rv . Gesangbücher
in schönen und guten Einbanden

zu den billigsten Preise » . Für Schulkinder schon für 1 Mk.
und 1,25 Mk . gut eingebunden zu haben in der
7979* Niederlage

des Nassauischen Colportage -Bereins
bei Ci. Bornhetmer , Hartingstraßc 6.

Wohnuirgsverariderrmg.
Verlegte meine Wohnung von Dotzheimerstr.11 nach dem

Bismarck -Ring (Neubau Mackloff, Part.), zunächst
dem Sedanplatz. Achtungsvoll

8031* Kar ! Feix , Schuhmacher.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Schncgclbcrger & Hanncmann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . V . : A. Peiter.  Sämintlich in Wiesbaden.



Nr . 235. Dienstag

wohl den Jubilar als auch die Festversammlung und brachte in
schwungvoller Rede einen Toast auf Seine MajeftSt den Kaiser
aus , der bei den Anwesenden stürmischen Widerhall fand. Die
Capelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hess). Nr . 80 , welche
unteixpersönlicher Leitung des Kgl. Mustkdirectors Herrn F . W.
Münch die Tafelmusik stellte, intonirtc hierauf die Nationalhymne,
die von der Versammlung stehend mitgesungen wurde . Hierauf
ergriff Herr Bezirksrabbiner Dr . Silberstcin dasWort und brachte mit
beredten Worten auf den Jubilar ein Hoch aus , dem später ein
Toast auf die Familie desselben durch Herrn Rendant Benedict
Strauß  folgte . Sichtlichergriffen dankte der Jubilar für die
vielen Beweise der Liebe und Beehrung und im Namen seiner
Familie statteten die Söhne desselben der Versammlung ihren
Dank ab. Mit den Trinksprüchen wechselten gemeinsame Tischlieder
und Solovorträge der Herren Nußbaum , Baer und Rosenthal ab
Um die Festlichkeitensowohl in der Synagoge als auch beim Fest¬
mahl hat sich der Synagogengefangsver - in  ein besonderes
Verdienst erworben, indem er bei beiden Gelegenheiten die Feier
durch seinen schönen Gesang verherrlichte. Das Fest, das vom
ersten bis zum letzten Augenblick von einer freudigen Stimmung
beseelt war , endete erst nach Mitternacht.

(*) Curhaus -Gartenfest . Das beabsichtigte Gartenfest dürfte
nun muthmaßlich morgen Dienstag  abgehalten werden. Das
Feuerwerk findet um 8 1/2 Uhr statt. Hoffentlich hält sich die
Witterung , sodaß das schöne Fest ohne Zwischenfall sich abwickeln
kann. Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an , daß die Veran
staltung bestimmt stattfindet.

§ Firmung . Gestern Vormittag spendete der Herr Bischof
in der Pfarrkirche St. Bonifatius während des Fcstgottesdienstes
etwa 4M Firmlingen das Sakrament der Firmung . In der Fest-
Predigt, welche Herrn Kaplan Dr . Herr  übertragen worden war,
betonte derselbe die hohe Bedeutung des Firmungssakraments und
^mahnte die Firmlinge , sich in den tausenderlei Versuchungen und
Gefahren des Lebens als gewappnete Streiter Christi zu bewähren.
Ein feierliches st?s äonva bildete den Schluß des äußerst zahlreich
besuchten Gottesdienstes, den der Kirchenchor wieder in gewohnter
Weise verherrlichen half.

© Kirchliches Für drei gestorbene bczw. verzogene seitherige
Mitglieder der Gemeindevertretung in der hiesigen katholischen
Pfarrgemeinde wurden gewählt die Herren : W . Lacour , A.
Wollweber und Georg Schardt.

* Privilegium für die Stadt Wiesbaden . Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht ein Königliches Privilegium für die
Stadt Wiesbaden wegen Ausstellung von auf den Inhaber
lautenden , mit Zinsscheinen versehenen, seitens der Gläubiger un-
kündbaren Anleihescheinen der Stadt Wiesbaden im Betrage von
3,375,000 Mk. *

= Die Pflasterarbeiten in der Marktstraße schreiten rasch
vorwärts , das Schienengeleise der elektrischenBahn ist bereits von
der Bahnhofstraße bis zum Kgl. Schlöffe gelegt. Heute Vormittag
hat man auch mit den Pflasterarbeiten der Emferstraße begonnen.

— Ein Institut für Chemie nud Hygiene haben die
Herren Prof . Dr . Me in eie , Dr . med. Val . Gerlach und Dr.
E . Nre d erhäuser  unter der Firma „Prof . Dr . Meineke u. Gen ."
vom 1. October ab hier errichtet. Die Laborationsräume befinden
sich m dem Hause DotzheimerstraßeNr . 9.

! Dortrag. Herr Professor Abel  hält am 9. October,
Abends 8 Uhr anfangend, im Wahlsaale des Rathhauscs auf An
regung der Stenograpbieschule (Lehrer Paul ) wie aus dem Jnse.
ratcntheil ersichtlich einen Vortrag über das Thema : Die Entstehung
unserer deutschen Buchstaben aus den Bilderzeichen der ägyptischen
Hieroglyphenschnft. Der Eintritt ist frei. Wir machen Freunde
der Sache auf diesen Vorttag aufmerksam, da es gewiß interessant
sem wird , die verschiedenen Entwicklungsstadien unserer Buchstaben,

folgen b*e bet  Stenographie entnommen , zu ver
. . P ? Fahnenweihe. Sonntag, den 27. Oktober begeht der
hresige „Katholische Mä n nerv er ein"  die kirchliche Einweihung
semer rmSt . Benward -Jnstitute zu Mainz hergestellten Vereins

me tli(*£ 8 « er soll erst später und zwar nach Fertig
stellung des neuen Gesellenvereinshauses stattfinden.
TO.™* Gasthofbesitzrrtag in Wiesbaden Me uns ans
Meran gemeldet wird wählte der internationale Gasthof-* w“

)K̂atholische kaufmännisch « Verein läßt heute
zur weiteren Ausbildung seiner Mitglieder einen besonderen
Ostern dauernden Kursus in englischer Sprache beginnen.

st«den zwei Stunden statt. - Das Programm für die
"7 ' N Zb -nd nn Veremslokale (Kathol. Leseverein) stattfindende
Wb- Emlung des Vereins ist wieder äußerst reichhaltig
Moaramms ^ m " “I Folgendes : Festsetzung des Winter
ns ?«* bcr  Delegieren für die am 27. ds . Mts . in
3 " " 1’ % tQ8enbe  Konferenz des Mitteldeutschen Gauver-

Das Centtal -Stellenvermittlungs -Büreau des gesammten
Verbandes wurde von Essen nach Hannover verlegt,
fi uL af, ? tn r rourbc  heute Mittag in der Adlerstraße der

h h ° tC ? nabl ^ mrich Wille  von eineni Rollfuhrwerk,
au» b°dauernswerthe K.nd erlitt außer einigen Armverletzungen
städ̂tiscke dttle ^ungen, die seine Aufnahme in das
städtische Krankenhaus erforderlich machten.
aan - ^ i^ ^ /ügereieu fanden in verfloffener Nacht in der Neu
wurdet im^N^ f° "fnb  Tumlusstraße statt. Einige der Kampfhähne

f0 ü6eI ^gerichtet , daß sie noch in
Nacht ärzt.iche Hilfe m Anspruch nehmen mußten.
—an Königliche Schauspiele.

fand „m ben <4t7 'i. 0ct ' dor fast ausverkauftem Hause
B ött » ^ 3 Ab'nd d,e erst- Wiederholung von Karl

tt  ch «r  s Schwank „Am R h einI"  statt und erzielte
von v°«-u Heiterkeitserfolg; der Beifall steigerte sich
mi; a. zu Akt. Nach dem zweiten und dann bei jedem Aktschluß
D^ ->riwn -a ? w ““ 1* a,n“ tfcnbe  Autor auf der Bühn - erscheinen
lalR 1 Wemprobirscene am Schluß des dritten Aktes fand
untcrbrn » !u^ ü. s°^ " b "̂ Applaus , so daß das Spiel wiederholt

^ r t» ben^ mu6te' °bms° „Biesemann 's " Erzählung
Licbesscenê -m Abenteuer im zweiten Akt, die anmuthige
im br ttZ m ! d,ett  „bem '-Röschen vom Rhein " und dem Italiener

Akte und die groß- Scene , in welcher „Rolfs " den
Akt über«» ^ " diesemann seiner Aufschneidereien im vierten
andere ®£ bet  ! tmicn baS  stottere Spieltempo , sowie eine
ian,, » ' öen Jntenlionen des Autors mehr entsprechendeAuf-
d " , L, .rw« -r hervorragender Rollen (Rolfs und Capitain Alscn)
Darl?rt>-„ a Wiederholung noch besonders zu statten. All-
Herr ch" öcr auf der Höhe ihrer dankbaren Aufgaben.
Bclvr/ » ^ ° ? bbft  öurch ein sträfliches Versehen bei unserer
grober »rr J ** Erstaufführung nicht erwähnt war , bot als jovial
Leistung „Dahlheim" eine vorzügliche humordurchtrünkte
Kovk „ > , 'ue Empörung bei dem ihm von Biesemann an den

Schimpfwort „Weinpanscher" und sein darauf-
von H'uauswerfeu aller Mitglieder des Stammtisches waren

schulternder Konül. Wer recht aus vollem Herzen lache«
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totü nicht über allerhand frivole Wendungen gewiffer zwei¬
deutiger französischer Schwänke, sondern über eine originelle lustige
Handlung mit frischen, volksthümlichen Typen — wird , was er
wcht, beim Ansehen des Schwanks „Am Rhein !" in reichster
Fülle finden. _nn . '

Residenz-Theater.
— Wiesbaden,  7 . Octbr . Die Berliner Lokalposse

stöh im Allgemeinen sehr wenig zur Verpflanzung auf die
Buhnen anderer Städte , namentlich nicht auf die süddeutschen, in
denen der trockene sarkastische Humor und der satirische Witz der
Norddeutschen meist nur schwer verstanden und gewürdigt wird.
Eine Lokalposse, di- auch im übrigen Deutschland ein dankbares
Publikum finden soll, muß sich demnach von den übrigen Erzeug-
mffcn dieses Genres wesentlich unterscheiden und Handlung und
Figur auf eine breitere, allgemeinere Basis stellen, zu denen das
Lokalcolorit höchstens noch als eine überzuckerte Sauce hinzutritt,
den Geschmack der Mahlzeit selbst aber nicht wesentlich bestimmt,
's b an ",P t *ben ® a 5 e“'  Gesangsposse in 4 Akten von Mannstädt
und Weller, ist diese Verallgemeinerung recht gut gelungen.
Mannstadt ist ein bekannter Meister der Berliner Localposse, aber
s-rn Stück ist durchaus nicht auf Berliner Verhältnisse beschränkt,
sondern kann sich sowohl seinem Inhalt , wie seinem Humor nach
m,t vollem Recht auch bei uns sehen laffen. Die Fabel des
Stuckes, die darin gipfelt, daß der mexik. Millionärssohn Ramiro
Molmero , der nach Berlin kommt, um sich mit der Tochter eines
Cominerzienraths zu verheirathen, dort seine frühere Geliebte
Marqinta Garcia , seine „wilde Katze" wiederfindet und sie nach
allerlei Hindernissen auch heirathet , wobei sich herausstellt , daß
Sri.  s be öw längstgesuchte Millionen - Erbin und
Locyter des verstorbenen Bruders des Commerzienraths und
eines Volksanwalts ist, die beide schon gierig nach der
reichen Hinterlassenschaft die Hände ausstreckten, — diese Fabel
ist mit ebenso lustigen, wie originellen Scenen aufgebaut , und

,°l te  Rkusik , wie mehrere anziehende Couplets , in denen
natürlich auch einige lokale Anspielungen enthalten sind, sorgten
dafür, daß das fast vollbesetzte Haus sehr bald in die heiterste
Stimmung kam, und dem amüsanten Schwank den lebhaftesten
Beifall spendete. In der Darstellung zeichnete sich vor allen Frl.
Lalldorf  als Marquita Garcia aus . Die Künstlerin war hier seit
langer Zeit zuin ersten Male wieder in ihrem eigentlichenElement , und
ihre ungekünstelte Lebendigkeit, ihr anziehendes feuriges Spiel bekun¬
dete deutlich, wie wohl sie sich darin fühlte . Besondere Anerkennung
verdient die Künstlerin für das meisterhaft vorgetragene Couplet im
dritten Act, ,n welchem sie die verschiedenen Stimmungen verliebter
Braute zu characterisiren hat. Frl . Agnes Bünger  spielte die

Passive Rolle der» Commerzienrathstochter Toni mit Anmuth
und schöner Haltung , und Frau Schüle -Brandt schuf in der Partie
der Wirthschaftcrin Grethe eine echte Berliner Possenfigur . Erfreut
"E . " lr  über die Leistung des Herrn Wolter  als Ramiro;
der Künstler hat gestern bewiesen, daß er auch zu größeren Partien,
als er sie früher mne hatte, sehr wohl das Zeug besitzt. Daß Herr
Grentzer  als Kommerzienrath und Herr Giltzinger  als Faktotum
ryre Sache sehr brav machten, bedarf keiner besonderen Versicherung
und auch Herr Regisseur Heiske  gab den gewissenhaften Bolks-
anwalt m,t vortreffücher Charakteristik. Ein kleines Cabinetsstückchcn
der Darstellungskunst lieferte Herr Baselt  als schwarzer Diener
Jimbo , dessen kannibalische Lüsternheit auf die Töchter des Hauses
oder irgend ein sonstiges weibliches Wesen allgemeine Heiterkeit
erregte. Da auch die Mufik von Steffens  zu der Gesangspoffe
eine recht ansprechende ist und unter Herrn Tricbcls Leitung gut
zum Vortrag kam, so fehlte gestern Abend nichts , um dem Stücke
zu einem vollen Erfolge zu verhelfen. -an.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 6. Octbr . Herr Stabsarzt Dr . Schedler  der

hiesigen Unteroffizier-Schule, welcher bis 16 . ds . Mts . zu einem
Operations -Kursus für Stabsärzte nach Berlin kommandirt ist,
wir!» während dieser Zeit in seinen ärztlichen Funktionen durch
Herrn Assistenz-Arzt Dr . Pescatore vom Rheinischen Dragoner-
Regiment Nr . 5 vertreten . — Der Eintritt der neuen Freiwilligen
be, der hiesigen Unteroffizier-Schule erfolgt in diesem Jahre am16. October.

H- Dotzheim , 7. Ort . In seiner gestern stattgebabten
Gencralversammtung beschloß der hiesige Militärverein  die
Anschaffung einer neuen Fahne . Die von der Bietor ' scheu
Kunstanstalt  in Wiesbaden eingereichte Zeichnung fand so
allseitigen Beifall , daß genannter Firma die Lieferung der Fahne
einstimmig  übertragen wurde. Das Fest soll im Sommer 1896
tattfinden.

== Mainz, 6. October. Der Stadtverordnetenversammlung
geht soeben eine Vorlage über die Reorganisation des ge¬
sammten Armenwesens  in zwei ausführlichen Berichten des
Herrn Beigeordneten Dr . Schmitt und des Stadtverordneten N Reis
zu. Das neue Statut gründet sich vollständig auf dem sogen.
Elberfelder System.

O Eltville, 6. Oct. In der letzten Stadtverordnetensitznng
wurden die am ersten Januar 1896 ausscheidendcn Stadtverord¬
neten wie folgt durchs Loos bestimmt: Klasse III . 1 . Anton
Semmler , 2 . Philipp Schott . Klaffe II . 1. Dr . Jos . Wahl , 2.
Franz Brodtmann . Klasse I . 1. Mathäus Munsch, 2 . Franz

pring.
S Rüdesheim . 6. Ort . Ende Juni oder Anfang Juli

dieses Jahres hat auf dem Weg zwischen Marienthal und Noth¬
gottes (bei Geisenheim) im Walde ein Mann mehrere Mainzer
Damen,  die von einer Wallfahrt nach Marienthal znrückkehrten,
überfallen  und eine von ihnen thätlich angegriffen. Eine der
Damen hat diesen Uebcrfall durch einen namenlosen Brief dem
?aisr praeses in Marienthal angezeigt. Der muthmaßlich- Thätcr
dem außerdem noch zahlreiche ähnliche Ueberfälle auf alleingehende
Damen in der Nähe von Geisenheim zur Last fallen, befindet sich
in Rüdesheim in Untersuchungshaft . Zur Förderung der Unter»
suchung werden die von jenem Ueberfall betroffenen Damen ersucht,
ihre Namen dem Amtsgericht Rüdesheim Abth. I . anzuzeigen.

© Aus dem Untertammskreise, 6. Oct. Nicht der
Gemeinderechncr von Bechtheim,  sondern von Beuerbach,  ist
wegen Unterschlagung verhaftet worden , was wir hierdurch richtig
stellen.

X Frankfurt a. M-, 5. Oct. Der Finanzausschuß der
Stadtverordnetenversammlung hat die Vorlage des Magistrats be-
tretend die  Äusnkknrn - Mni>r 3hr ftCfnttnuW ) 3*/r

Mehl, jedenfalls fürjtmner , geliefert werden. Dieser geplante Ab¬
zug wäre aber ein Schlag für den geringen Bau »r und Geschäfts¬
mann hiesiger Gegend. Die Brote sind ohnedies nicht groß ; be¬
sonders macht sich dieser Ucbelstand in einer starken Hanshallung
bemerkbar, wo ein Laib Brot , frischgebackenesKaufbrot , nur sehr
wenig ergiebig ist. Es wird doch kein Müller seinen Kunden,
deren größere Mehrzahl weniger bemittelte Leute sind, zumuthen,
die durch das trockene Wetter verursachten Verluste auf diese Weise
ersetzen, bezw. bezahlen zu helfen? !

itkm **! md !etzit Msfißte
_ „ Der socialdemokratische Parteitag.
O Breslau , 6. October . Anläßlich des sociali stis che n

Parteitages  herrscht seit den frühen Morgenstunden ein ge¬
schäftiges Treiben in den Straßen an den Bahnhöfen . Zahlreiche
Deputirte sind bereits eingetroffen. Der Abgeordnete v. Vollmar
ist durch Krankheit am Erscheinen verhindert . Vormittags 11 Uhr
fand im Concordia-Saale eine große Volksversammlung  statt,
die von etwa 1300 Personen besucht' war . Wegen des enormen
Andranges hatte die Polizei den Saal schon eine Stunde vor Be¬
ginn gesperrt. Abg. Bebel  sprach in l ^ stündiger Rede über
„Handwerk und Sozialdemokratie " . Er schilderte die
traurige Lage des Handwerks und wendete sich gegen die ge¬
planten gesetzgeberischen Maßnahmen zur Hebung desselben. Der
” ai er !L abe  f e'ner  Zeit einer Arbeiter -Deputation versprochen,
nach Kräften dahin zu wirken, daß das Handwerk
wieder einen goldenen Boden habe. Dies könne jedoch, wie
Bebel meinte, kein mächtiger Kaiser und König, sondern es sei dies
vielmehr Sache der ganzen Gesellschaft. Redner griff alsdann die
Schutzzoll-Politik an, welche nicht dem Handwerker sondern dem
Großkapital ans die Strümpfe geholfen habe. Den Rückgang des
Handwerks beweist Bebel durch umfangreiches socialistisches Zahlen-
material . Die Socialdemokratie wolle nicht mittelalterliche Zustände
zuruckhaben, sondern auf der Bahn des Fortschritts weiter schreiten.
Handwerker und Arbeiter müßten sich reorganisiren um bessere
Verhältnisse zu schaffen und energisch und freudig kämpfen, um zu
siegen. Redner erntete fanatischen Beifall . Die Versammlung ging
ruhig auseinander . Ein starkes Polizeiaufgebot hielt die Ordnung
auf den Straßen aufrecht.

X, ™ entsetzliche Eisenbahnkatastrophe
)( Brüssel, 7. Ort., Vorm. Ein schreckliches Eisen,

bahnunglück  hat gestern Abend bei O t t i g n i e s stattgefundcn.
Ein Pcrsonenzug wurde von der Lokomotive eines Güterzuges an¬
gerannt , wobei 6 Wagen und die beiden Lokomotiven vollständig
zertrümmert wurden . Unter den Trümmern sind bis jetzt 14
Todte und 41 Verwundete hervorgezogen worden . Sechs Leichen,
darunter die eines Heizers und eines Maschinisten sind im Warte¬
saal untergebracht. Unter den Trümmern liegen wahrscheinlich noch
2 Leichen und eine Anzahl Verwundeter . Der Zusammenstoß er¬
folgte 2 Kilometer von obigem Orte . Der Personenzug hatte Ver¬
spätung imd die Lokomotive des Güterzuges war aus Versehen
ailf der eingleisigen Strecke abgelassen worden . Ein Extrazug aus
Brüssel brachte den Verunglückten Aerzte und Hülfsmannschaften.
rc-r W 1- Oct ., Mittags . Bei der gestern stattgehabten
Eisenbahnkatastrophe in Ottignies sind, wie bis jetzt festgestellt, 18
Personen getödtet und 50 verletzt worden . Im Zuge befand sich
auch der Kammerpräsident Bernaret mit seiner ganzen aus 7 Personen
bestehendenFamilie . Sie wurden sämmtlich leicht verwundet . Die
gesammte Presse und Publikum sind sehr erregt über den Eisen¬
bahnminister durch dessen Schuld das Unglück angeblich herdeigeführt
wurde, weil durch seine Einführung der Sonntagsruhe auf den
Eisenbahnen der Betrieb sehr desorganisirt wurde.

treffend die Aufnahme einer  3 pr oc ent ig  en '', ' bezw
procentigen Anleihe von  21000000 Mark genehmigt.

© Katzenelnbogen, 6. Oct. Eine Versammlung der
Müller  des DörSbachthales fand vor einigen Tagen im „Hotel
Bremser" in Katzenelnbogen statt. Man soll dort den Beschluß
gefaßt haben, inanbcttacht des anhaltenden dürren (trockenen) Jahres
künftighin den Kunden 3 Brot evtl. 10 Pfund Mehl pro Malter
weniger  zu verabreichen. Bisher erhielt man für 1 Malttr , als»
ür 1,5 Ctr . Kornfrucht. 83 Laib Brot und 25 Pfund Kleie ; bei

Berzichtleistung auf letztere zahlt man 1 Mk. Backerlohn. Auf
150 Pfund Frucht wurden somit 100 Pfund Mehl gegeben, und
rmu sollen, wir vermuthcnd anuehmen, nur bloß 90 Pfd.

Berlin , 7. Octbr. Vor ausverkauftem Haufe
dicigirte gestern Abend Pietro Mascagni  im Neue»
Theater seine Cavall ^iia rusticana  und erntete
begeisterten Beifall. Die Aufführung der Oper erfolgte
durch eine italienische Gesellschaft.

O Posen, 7. Oct. Aus dem Bahnhofe zu Samter
erfolgte gestern früh durch falsche Weichenstellung ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Schnellzug und
einem Güterzug.  Die Maschine des Ersteren̂ wurde
beschädigt und einige Wagen des Letzteren entgleisten. Zwei
Beamte und ein Reisender wurden leicht verletzt.

ch Paris, 7. Oct. In der Umgegcnd von St. Dis wurden
gestern Gedenkfeiern an die Kämpfe vor 25 Jahren
abgehalten. Der Abgeordnete Charles Ferry hielt eine patriotische
Ansprache. Auf den Gräbern der Gefallenen wurde eine große
Anzahl Kränze niedergelegt.

8 Paris , 7. Oct . Bei dem gestrigen Rennen um den
großen Preisdes Mnnizipalrathes,  dem trotz des un¬
günstigen Wetters der Präsident Faure , der König von Portugal,
Großfürst und Großfürstin Konstantin von Rußland , der Herzog
von Aosta, der Prinz Nikolaus von Griechenland , sowie Fürst
Lobanow beiwohnten, siegte wider Erwarten Omnium.

e Paris , 7. Octbr. Der„Tcmps" veröffentlicht ein Tele-
gramm ans Madagascar,  wonach in Majunga noch keine be¬
stimmte Nachricht über die Einnahme Tananarivos cingelaufen ist.
Den letzten Mittheilungen zufolge haben sich die Goxs vor de»
Franzosen zurückgezogenund die Dörfer niedcrgebrannt.

)( Rom, 7. Octbr. Obgleich die Nachricht von der bevor¬
stehenden Verlobung des Prinzen von Neapel  mit der
Prinzessin von Montenegro als sehr glaubwürdig bezeichnet wird,
scheint man dieselbe doch mit großem Mißtrauen aufzunchmeii und
zwar wegen der zwischen beiden Ländern bestehenden Antipathieen.
Italien hat nämlich seine Rechte auf Albanien und Dalmatien
nicht aufgegebcn.

8 Rom , 7. Dct . Der Besuch des Königs von Portu¬
gal  am hiesigen Hofeist  nunmehr officiell angczeigt.Der König wird
auch dem Papst einen Besuch äbstatten. Von thier begiebt sich der
König nach Monza zum Besuch der Königin von Italien.

X London, 7. Oct. Die„Times" veröffentlicht ein Interview
mit dem Marschall Martinez Campos.  Nach demselben
erklärte der Marschall, die Unterdrückung des Aufstandes sei sehr
schwierig wegen der von den Insurgenten angenommenen Taktik.
Wahrscheinlichmüsse die ganze Insel militärisch besetzt werden.

(!) Konstnntinopel, 7. Oct. Der Mnister des Aeußern,
Jurkchem Pascha,  ist seines Postens enthoben worden. Der
bisherige Großvezicr Said Pascha dürfte das Portefeuille des Aus-
wärffgen erhalten.

Z Konstantinopcl , 7. Oct . In Rodosto sollen Unruhen'
ausgebrochen  sein . Die Bevölkerung befindet sich anhaltend in
großer Aufregung . In verschiedenen Kirchen weilten vorgestern
Mittag bunderte von Flüchtlinge.

—Ans Freude. „Johann, Eie holen heute meine Schwikger-
inuttcr vom Bahnhof ab. Dafür bekommen Sie eine Mark
Trinkgeld !" — „Wenn aber die gnädige Frau nicht ankommt ?"
— „Dann — dann gebe ich Ihnen zwei Mark !" —



Seite 6. Dienstag Wiesbadener Generar-rrn zerger.
8 . October 1895. Nr . L'öd.

Tages Anzeiger für Dienstag.
Köulgl . Schauspiele : Abends 6l/2 Uhr : »Carmen". Ab. D.
Kurhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz »Theater : Abds. 7 Uhr: „Die müde Katze
Reichshallen -Theatcr : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr. Große

Spccialitäten -Vorstellung.
Kroucnburg : National-Toncert der Oberländler.
Turn -Gcscllschaft : Abends 8- 10 Uhr: Riegenturnen.
Männergesang -Verei « Hilda : Abends 9 Uhr: Probe. ^
Gesangverein „ Neue Concordra : Abends 9 Uhr. Probe.
Männcrgesangverein Cacilia : Abends 9 Uhr: Probe.
Athletcnclub .Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebiinx.
Männergesang -Verei « : Abds. 9 Uhr Probe.

MMar- etc. DtlßklSkMS.
Morgen Mittwoch, den » . October c.»

Morgens » Vs und Nachmittags 27s .Uhr
anfangeud , versteigere ich zufolge Auftrags im - vkale

iss - Jlo. 28 GradrHrcheM. 28 -&*
nachvcrzcichnete Gegenstände , als : .

1 elegante eompl nustb. Schlafzrmmer-
Ei «n ichtung. bestehend aus: 2Betten. Spregel-
schrank. Waschkommode mit Toilette - und zwei
Nachttische mit Aufsätze. 1 Kameeltaschcn-
Garnitur, einz. Plüschsopha's. 2 Sessel. Otto¬
mane, 1 mahag . Doppelbett , lack, und eis. Betten.
Berticow , Herren - und Damcn -Schreibtische , ein-
und zweith . polirte und lackirte Kleiderschränke,
Wasch- und andere Kommoden . Wasch- und Nacht¬
tische, runde und ovale , viereckige u . Antonietten-
Tische, Salonspiegel mit Trumeaux und andere
Spiegel , 1 Schreibkassette . Bilder , Oelgemälde,
Uhren , Regulator , div. Bücher und illustr . Werke:
als : Meyers Conversations Lexikon in
17 Bänden (neueste Auflage ), Allgem. We ,
schichte von Dr . Flathe , Gocthe ' s Werke (illustr .),
Hackländer , Casati , Saphir , Buch für Alle, ein

Ifceicli sli allen - TI 1  ent er.
Stiftstraffe 16 . — Direktion : Chr . Hevmger.

61-0888  8gsoialitäten ^Vorstellungen.
Am » . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Ansang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr, ^
Sonntags 4 und 8 Uhr-

Bekannt«,achnng.
Dienstag , den 8 . vkiober

mittags IO Uhr , werden tn dem Hause Gothe-
strafte 3 dahier auf Grund des § 343 des H. G . B-2 Kisten Eier
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1895.

992 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung^

MWeAiMMm ^ lkdemMe,;
® " (banintet stets Neuheiten) findet man anerkannt her 38.
32 MMmstr . 33 . rerck . Wilelmstr. 32. )—— Bitte Auslagen zu beachten.

1

Dienstag, den 8 . Oktober 18Ö5, Mittags
12 Uhr» werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße

11/13 l)iet
2 Kanapee ' s . 2 Verticow , 1 Regulator » 1 vollst.
Bett , 1 Waschkommode und 1 Flügel

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1895.

8078 * Schleidt , Ger ichtsvollzieher.

Goldgasse3, II.
ist ein möbl. Zimmer mit guter
Kost zu vermiethcn. 8064

Drudenstraße 8,
Mittelst. 1 St . ein schönes möbl.
Jimmer zu vermiethen. 8066*

gdhnunlillt. 49, II
Allaeuü Weltae - ist ein möbl. Zimmer mit Pens
Liugmu . I auf gleich zu vernncthcn. 980

Neues Weiz -nm - y , V- ^ 4. iv . 40 M
Suppen- « . Gemüsenudeln P. Pfd. 20. 24 30 u 40 pf.
Reiner Weiz . ngries p. Pfd . 14. 16, 20 u 24 Pst

Braunschweiger Cichorre p. Pfd. 17̂ Pf.
In Limb . Rahmkäse , gz.. p- Pfd ' 62 Pst
Borzügl. Speisefett p. Pfd. 40, 45 u. 50 Pst

„ Baumöl p. Schoppen 40, 48, 60 n. 70 Pst
„ Rüböl (Vorlauf) p. SchoPP-n 25nn 28 Pfg-

Beste Holl. Vollhäringe p. St . 5 , 6 u. 8 Pf.
In Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf.
Amerik. Petroleum p. Liter 16 Pf.
Sogen . Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.

j , äciiaab , GradenA. 3,
993 Filialen : Blcichstr. 15 u . R öderstr. 19.

irlhschastsNebergabe
Die von meinem Schwager , Herrn Stephan

KlrchhofaaffeS
JL - I Schierstein - rstratz - ,

„ . . . | wird vom 1. October d. I . ab von Herrn ^ kaadoi-
HÄlS Ifnila (langjähriger Hausdiener im Hotel Nassauer

von 50 P fa . an schön garnirt.  u Qf Wiesbaden ) wcitergeführt , und bitte ich meine

2SttlMKB Mt tot«fö ? ”U®S  Ä ”<£
bezogen billig zu verkaufen I L . 7, . ükiertraacil zu wollen.

8070*
. . ..... . . . . ,. . . . Oranienstt . 47,

25?erf Ornamentenschatz mit Schablonen für Maler Hih. 3 St . l. erhalten remliche
und dgl. m.. zwei- u . dreist . Gaslüstres , Svrina - >Arbeiter billiges Logis,
brunnen , Waschbütten , Teppiche, zwei Dutzend
Tischdecken, für Wirthe pass., Rouleaux für Erker,
Firmenschild , 2 Ladentische, 2 Kinderwagen,
Küchenschrank und Tisch, Stühle , div. Schmuck- gesucht. Nähens

bezogen billig zu verkaufen > gütigfl übertragen zu wollen.
" - 1 Ich -mps-h>- noch täglich . m gutt - Gl - - Bier m

Faß und in Flaschen , sowie reine Weine , Spirituosen
und ländliche Speisen . Gesellschaftszimmer

Sofort ein
Laufmädchen

Kirchgasfe 12,
Blumenladen.sachen, getr . Kleider , 1 Parthie Specerei-

Waaren , Südweine, Apfelwein, Mousfeux, |
Cigarren und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Eine vorherige Besichtigung ist

Willi . Mellrich,
Auktionator und Taxator.

»8 . Gegenstände zum Mitversteigern können zu
gebracht, event . auch abgehvlt werden . 987 * jJMrDMewerij

Tüchtige Rockschneider,
sowie ein Hosenschneider |
finden Jahresbeschäftigung.

: 982 Wilhelmstr . 22.

Eine gebrauchte

Kmilbüllskr-strelse
wird zu kaufen gesucht a

Krankenstr . 17.  Hth. 3 St . 18035*
Peter Klein , SeLtztt.

lyvituvviM»»- «, -v"/-- - __ ■

Restaurant Kronenburg
Kokt und Logis. ^ ,780 \ Täglich:

Ein junger Mann,
, 28 Jahre alt , Profesion Tüncher,gerne sucht bei einem Mädchen gleichen

Alters , oder jungen Wittwe sich.
Heim. Offert , unter X. 8 . 90 an
die Exp. d. Bl . zu richten. 8068*

der

» ’Oherlandler
Sb -rt>», >Ij>ch- » Ipen-S»"»" *'na ^ - >, - >- » 1-i ° ri » » - ua, >r » ch.

Königlich» Schauspiele
Selbstständige erfahrene

gegen hohen Lohn für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht. Näh.
Vormittags 9, Emserstratze. 8073*

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Rnffeni.
Herr Aglitzkh.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Pohl.
Frl . Manci.
F l Clever.
Heir Reumann.

CTvirft WiesenbirnensLatwb.)
per Pfund 5 Pfg

8069* Mctzgerg 29, II.

Dienstag, den 8. October 1895. 206. Vorstellung
2. Vorstellung im AbonnementI».

Carmen.
Große Oper i« 4 Akten von Georges Bizet. Text vonH. Meilhac

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Rcbicek.

Personen:
Carmen . . . . . .
Don Jos«, Sergeant
Escamillo, Stierfechter . . .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Moraläs , Sergeant . . . .
Aticadla, ein Bauernmädchen . »
LillaS Pastia . Inhaber einer Schenke

LLdo j Schmuggler | '
IS ] Zig -unermübchen

Soldaten" ' Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen- Zigeuner. ! Flaschenbierhandlung.
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung : Svanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgesührt von
de» Damen Quaironi , B.v. Kornatzki, Fuchs» dem Corps de Ballet

und 24 Comvarsen.
Die größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.

Anfang 6 »j, Uhr. - Ende gegen 10 Uhr . — Einfache Preise.

Hraispietz,
engl., mit Uhr, (von Kalkbrenner)
billig zu verkaufen. Näheres im
Verlag ds . Bl . 8077 ]

Wndfleifch
*Mag Unb 54  unter L°iMng" lIs ^ st Estrv7t °Ml ' g°Prüst°n Zith'ervirtrmscn

Mauergaffe 8 , Seitenbau.  I L. Kress.

Platterstraße 32
eine schöne Wohnung 2 große
Zimmer und Küche auf 1. Jom
zu vm. Näb . Parterre . 979
Dauernd zu miethen ges.

von ält. Herrn : Wohn - u.
Schlafzimmer möblirt , mit Früh¬
stück oder ganzer Pension . Offert.

Achtung Ihr Drüber.
Heute Abend 8 Uhr:

General -Versammlung
des Steilren -Uerrins

mit Preisang . unter 1 . 49 nimmt I . ,3^ 3^ Kamerun " , Kleme iL-chwulbacheriiraße 4.
die Exp- Mtgegen Ohne Preis- g Aufnahme neuer Mitglieder wird gewun,cht»
a^ gabe wird Nicht reflectlrt. 8 o  Mitglied feinen Stecken mitbringt.

Emserstraße 25 983̂ Im Namen des Borstandes:
eine freundliche kleine Wohnung
auf gleich zu verm. 8081*

Gin Zughund
und ein guter Hofhund echter
Bernhardiner , preisw . zu verk. N.
Walkmühlstraste, Bleichanstalt,
Aug . Feth - 978

Kirchhofsgasse9
chönes Zimmer , Küche, Keller
(Parterre ) auf gleich oder später
zu vermieth. Näh . Kirchhofs-
aaffe 8 , 1. St . r . 981

«in Mrfche tSi ',% "
8067*

Pers. Klellermluhtrill
wünscht noch Kundschaft in und
außer dem Hause 8065

gib clhaidstr 87 , Stb . 2 St

^ine pers. Schneiderin sucht

Mittwoch den 9. October 1895. 207 . Vorstellung , - — — - =- - - -
3. Vorstellung im Abonnement K . U « lei » kll

Die luftigen Weiber von Windsor . A " <5̂ ^ Äs : Mas,
Komisch-vhantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare's Porzellan re. re . häufig zer-'lU2 _J nphirht-pt mm Mosenthal. Ihvnrfipn neben, mache das geehrtl

Beschäftigung in und außer
dem Hause. Näh . 8572*

Vlatterstr . 20 , Frontsp.

gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal.
Mufik von Otto Nicolai. (Mit Nentativen von H. Proch.)

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

brachen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, au)
meinen viclbeivährtcn Kitt n
Flasche 50 Pfg - auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa-

Für die Hausfrauen!
kleiner Zusatz von

Ein

Suppenwürze
genügt, um sofort eine vorzügliche
Suppe zu machen. Ist in
Original -Fläschchen von 65 Pfg.
an zu haben bei

IT Elfer «, Kolonialwaaren,
Marktstraffe.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gicff-
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
würze. 165b

Israelitischer
CokftmMdeu-intertidit.
Zu dem demnächst beginnenden Constrmanden.

IUnterricht werden Meldungen in meiner Wohnung
tAlbrechtstr. S»1.) entgegengenommen

r  Der Stadt - und Bczrrks-Rabblner:
985 Pr . M. Stlbersteln.

Für Arbeitei *!
ItziiMt Leilcrhoseil. Prima Sußl.
sowie alle S °rttn ^ neue "und ^ gebrauchte ^ Arbeitskleider.
Bette « re. bei <>'. Landau,

31 Metzgergaffc » 1.

Restdenz-Theatev.
Dienstag, "een 8. October 1895. 38. Abonnements-Vorstellung. Mehgcra.35,

Dutzendbillcts gültig. Novität ! Zum zweiten Male . Dre wilde
fiatte Gesangsposse in 4 Akten von W. Mannstadt u. A. Weller
^Mittwoch ^den 9 . Oktober 1895 . 39 Abonnemems - Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Zum sechsten Male : Doktor
-loio . Schwank in 3 Akten von Albert Carro.

Laffeuöffnung 61/» Uhr. Anfang 7 Uhr.

vis -k-vis 7955*
Schellenbcrgs Buchdruckerci

I Üaiji .it h 175 reiche Parthien|UCirdlli fcnbcz.Auswahl.Off.
lournrl, Berlin-Charlottenburg 2.

Für Rettung von Trunksucht!k versend.Anweisung nach19jühriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit , auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken bcizufügen. Adreffe:
„Diätscta Privat :Anstalt Villa
ChristinaSäckingen,5 ci®aben“

Äechtes Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins Haus

Ürana Heim , Bierliandlung,
‘ Adelhaidstr .asse 54.

Jede Flasche ist mit der Etiquette der
versehen.
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Gebr. Reifenberg Nacht.
ffeS 8’Max Berger. w«

I
ebergasse 8,

u. 2. Etage.

Täglich Eingang von

Meta der Hcrlist-nud Wiutcr-Saisoü,
als:

Jiickets , Kragen , Beger -Mintel,
Golf - € ape §9 Cor tnmei , Morgenröcke,

Blonden.
Reiche Auswahl . Solide, feste Preise.

Nur einige Tage kommen hier, Große Burgstraße 17,
streng reelle Maaren zum fabelhaft billigen _

flSAusverkauf . *==äß®
Auf Leinen zum Besticken vorgezeichneter Gegenstände, Eis«

tellerdeckchen6 Stück 35 Psg ., Tabletdecken 30 Pfg ., Frühstücks-
Korbeinlage 30 Pfg ., Betttaschen 50 Pfg ., Wandtaschen 75 Pf .,
Klammerschürzen 60 Pfg ., Schlummerkissen 50 Pfg ., Waschtisch-
Wandschoner 80 Psg .. graue Parade -Handtücher für Küche 60 Pfg .,
weiße Parade -Handtücher für Zimmer 00 Pfg ., Tischläufer nur
1 Mk., Schirmhüllen 1 Mk., Reisehüllen I 3/* Mk., Servir -Tisch-
decken und Serviettendecken nur 1 Mk., Kommodedecken mit ge¬
knüpften Fransen 1*,4 Mk., Waschtisch-Garnitur 50 Pfg ., Früh-
stücksbxutel 35 Pfg ., Brodbeutel 50 Pfg ., Schlüssel- und Löffel¬
körbchen mit vorgezeichneter Decke nur 40 Pfg ., garnirte Löffel¬
körbchen mit gestickter Decke nur 85 Pfg ., fertig gestickte Staub-
tuchtaschen 1 M . 50 Pfg ., Bürstentaschen 40 Pfg ., Wäscheschrank-
Streifen zum Besticken 3 Stück 60 Pfg ., Zeitungshalter von 60
Pfg . an , Uhrpantoffel 36 Pfg ., Schlüsseltaschen30 Pfg ., Lampen-
teüer 35 Pfg ., Kragenkasten 15 Pfg ., 35 Pfg . bis zu den feinsten,
Haudschuhkasten, Cravatteukasten . Mansckiettenkast«»,
Taschentuchkasten, Reise -Necessaires . Meffertaschen,
Wäschebeutel , Alles zum Besticken mit Vorzeichnung, spottbillig,
Picknickdosen, elegante Blechhülsen mit Filzüberzug zum Be¬
sticken und Ledernemen nur Mk. 1.35 . feine handgesticktc
Damenwäsche, Tagh -mden , Nachthemden , Beinkleider
Neglige -Jacken. Frisirmäntel . weiße Anstandsröcke in Pelz-
piqus und reinwoll. Flanell , seidene Röcke, hochfeine gestickte weiße
Unterröcke, weiße Haus - und farbige Wirthschaftsschürzen fabelhaft
billig, Damen -Unterkleider in Wolle und Seide sehr billig.

Der Ausverkauf findet nur einige Tage statt.
IV große Knrgstratze IV dicht am Marktplatz

tu  Fenchel aus Berlin . 976

Iurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Borrath reicht,

pro Rolle für 3 » bis 25  Pf.
Hermann Stenzel.

* » * ** ■=a“SÄ2 »*' *' 407

DielMlichmiHS-Kchllschafti
Gut fund ., bestgarant., von Minister empfohlene.

Bureau : Bertramstraße 8 . 1 Tr . r. 5222

Grjchäfts-Urriegmrg und
Empfehlung.

Meinen werthen Kunden und Gönnern theile
ergebenst mit, daß ich am 1. d. Mts . meine Geschäfts-
'Lokalitäteu von Bahnhofstraße 14 nach

K2 Kirchgasse 62
verlegt habe.

Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte, mir dasselbe ferner zu bewahren, indem
es mein ganzes Bestreben sein wird, durch nur sach¬
gemäße Ausführung um»mäßige Preise zufriedenzustellen.

Louis Kempff,
Kirchgasse « S Kirchgasse « 3,

chir. Instrumentenmacher und Bandagist . Z-

Vartrag.
Mittwoch , den 9 . October »Abends 8 Uhr

anfangend, hält Herr
Professur Abel

im Wahlsaale des Rathhauses einen Bortrag
über das Thema:

„Die Entstehung unserer deutschen
Buchstaben aus den Bilderzeichen
der ägypt . Hieroglyphenschrift . “

Eintritt frei.
f; 3m  ßmtmim der StcMWrticfiMt.

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrass © S,

Parterre und 1. Stock, Parterre und 1. Stock,
beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Herbst- und Winter-Neuheiten
in Regenmänteln, Jaquettes, Kragen, Rädern,

Costümes und Blousen
ergebenst anzuzeigen.

Martin Wiegand
S Bärenstrasse S S Bärenstrasse 2

Parterre und 1. Stock. Parterre und 1. Stock.

Danksagung.
Allen Denen, welche unseren lieben Vater,

I Bruder und Schwager

Georg Flikllr. IDiffi. Kraus
zur letzten Ruhestätte begleiteten, sowie dem
Herrn Pfarrer E i ba ch für seine trostreiche
Grabrede, dem Herrn Oberlehrer Schüler
mit seinen Schülern für ihren schönen Grab-
Gesang, sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Dotzheim, 7. October 1895.

8063* Fmilik Kr«»».

Abreisehalber 194b

I Billard,
fast neu (Dorfelders Fabrikat) z« verkaufen . Näh.
ru» Verlag. _
96i ICassasckrsinke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhosstr . 3 , I.

A»- und« erkauf
von gebr. Herren - und Damenkleibern , Brillante«
Gold - nnb Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrräder«

Waffe » re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

An die Damen!
Beehre mich den Damen von Wiesbaden und Umgegend mit«

zutheilen, daß ich einen
Cursus in alle« neuen weiblichen Kunst¬

arbeiten
eröffnet habe. Als Holzbrand , Lederbrandmalerei , Lederschnitt.
Lederplastik, Kerbschnitt, (Chromomalerei , reizende Renhcit , Be¬
malen der eigenen, sowie aller anderen Photographien ), Malen auf
Seide , Sammet , Gaze, Teller , Vasen , Fächer ,c. Weiter ein

Cnrfns
ix fimmllichcil KmistlMki

von Seide , Stoff , Papier , Filigran und Wolle, wovon sich dir
wundervollsten Arrangements für Zimmerschmuck, Jardinisre »,
Körbe, Ball » und Hutphotographicranken rc. Herstellen lassen.

Besonderen Preis für diesen Cursns ist für
Damen 3 Mark,
Kinder 2 Mark.

Auch werden Privatstunden ertheilt. Prachtvolle Modelle find
zur Ansicht ausgestellt bei Herrn ISicholsheftui ' Wilhelm-
traße 18.

Der Eintritt kann täglich erfolgen und werden Anmeldungen
entgegengenommen

Kirchgasse 19» Parterre,
in der Nähe der Luisrustraße.  8036*

(Jäcilien- Verein
zu Wiesbaden.

Der Verein wird im VereiDsjahre 1895/96 folgende
Werke zur Aufführung bringen:

I. Concert , 18. November 1895:
. Robert Schumann : „Mignon“.
. Felix M endelssohn - Bartholdy :Lobgesang.

3. li . van Beethoven : „Meeresstille und glück¬
liche Fahrt“.

II . Concert , 10. Februar 1896:
Theodor Gouvy : „Electra “'.

III . Concert , 31. März 1896:
Joh . Sch . Bach : „MatthSus -Passion “.

Anmeldungen  zum activen oder inactiven
(Abonnements - Beitritt ) sind an den Vereinspräsi¬
denten , Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27,
den Schriftführer Rechtsanwalt Dr . Romeiss , Rhein¬
strasse 31, oder die Buchhandlung Moritz und Münzel,
naunusstrasse 2 b, zu richten , woselbst auch die

näheren Bedingungen zu erfragen . 863
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Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause ßärenstrasse 2, Ecke
TTafnergasse, ein feines

Pnppen- & Spielwaaren-Geschäft.
Ausreichende Mittel und direkter Bezug von den grössten und leistungs¬

fähigsten Eahrihanten dieser Branche setzen mich in den Stand , allen Ansprüchen
in Bezug auf Preis und Qualität genügen zu können.

Indem ich mein junges Unternehmen der Gunst und dem geschätzten Wohl¬
wollen eines geehrten Publikums bestens empfohlen halte, verspreche ich freund¬
liche und prompte Bedienung

zeichne hochachtungsvoll

Heinrich Lauten,
Spielwaaren -Handlung,

S Bärenstrasse L , Ecke Häfnergasse.

MHsiHHs Hröffomig.
Zeige Hierdurch ergebenst an, daß ich mit dem Heutigen die Wirthschaft

2mm Kochbeunaea,
Saalgasse Nro . 32 , eröffnet habe.

Empfehle la . helles Versändt - Lagerbier aus der
Mainzer Aciien -Bierbrauerei , sowie guten Mittagstisch , warme
und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein
- Wiesbaden, den 5. Oktober 1895.

Die Unterzeichneten haben am 1. October er. unter der Firma:

Professor Dr. Meineke und Genossen
ein

Miii St WM I Ijftlii
hier errichtet . Die Laboratoriumsräume befinden sich Dotzheimer-
strasse Nr. 9.

Prof Br. Meineke,
Dr. Niederhaeuser,

°74  Dr . med . V . Gerlach.

933 Aloys Ulzheimer , Mirarotnir. Ziehung Wiesbadener Loose ä 1 Mark. §
hflstimmt 5047 Gewinne Hauptgew . Iw. V

Mark 20 000, 10 000,5000,3000a. s.w.
j l5.0ctbr .95

1926

PGf~  Alle Gewinne garantirt mit 90°/0 des Werthes.
Original-Loose L I Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto u. Liste 30 PL)

zu beziehen durch alle Loosehandlnngen und die Generalagentur

JuliusGoldberg&CkÄ Cöln-Rheio,Hohestr.l37.j

Or. Theinhardt’s
^rärarate «» Nährwerth

S»a<#r<M.2.50 und
Or. Theinhardt’s Hygiama

ist für Kesunde wie KtärKuugs-
bedürjtige ein kräftigendes,
leicht verdauliche» Jrühllüäis-
getränst (Cacao und Malzmilch
ähnlich ) mit dem sechsfach
höheren Sehalt an fleisch- und
blutbildenden Nährstoffen wie
die besten Chocoladen.

Ufvv uvr uiuk )cuuyvi vt.)*. w b.iv^ . v
richtig zusammengesetzt und (nach Vor¬
schrift zuberettet ) hiedurch in iy

J ISM3 übertrifft alle ähnlichenund ist für schwache und blut¬
arme Personen . Schulkinder , Wöchnerinnen , stillende
Mütter und Genesende von überraschend stärkender
Mirkuug und aus Grund mehrjähriger ärztlicher Er¬
fahrung ein diätetische» Nähr - und Keilmtttel von un-
schätzbarem Wert bei Nieren -, Darm - und fieberhaften
Leiden und allen Störungen der Berdauungsorgane.

TftU  Autoritäten al , hervorragende Nährmittel anerkannt . Prospekte und Analysen , » Dienste».
In den - pothek«», Droguea - und Kolöntalmaarengeschästen käuflich.

Hanpt -Niedcrlane : C . Acker , Hoflieferant , Wiesbaden.

_ rer Wirkung
der Muttermilch fast vollkommen gleich ist. —
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Diarrhöen und Nrechdurchsällen der Säugling,
als diätetisch heilendes und zugleich kräf¬
tigendes Nährmittel geradezu Erstaunlich,-
geleistet.

Or. Theinhardt’s Kindernahrung enthält
alle Bestandtheile zur Bildung gesunden Flei¬
sches, kräftiger Knochen und Muskeln , voll¬
ständig löslich — überaus leichtoerdaulich und
selbst für Säuglinge von den ersten ^ ebegz.
machen an bekömmlich.

Grosse Cceld -IdOtterf e
Ziehung am 17, October 1895 in München-

2529 Geldgewinne Hauptgewinn 20000 ML
Origmallooseä1Mt, Porto nnd Liste 30 Pfg.

empfiehlt und versendet ; auch gegen Briefmarken

Friedr. Starck. Neustrelitz,
191b

Junge tüchtige

Acquisiteure,
welche sich für Feuer-, Lebens- und Unfallversicherung
interesstren, finden lohnende Beschäftigung. Offert, unter
K . 24 an die Erped. ds. Blattes erbeten. 8040*

Sclnitziittel
für Frauen (ärztl . emps.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .»
Marte für Porto . 127b
R . Oschmann , Konstanz E . 25.

Alteren eowie
jüngeren

Männert
■wirddie in 27.Aufl. erschienen ©Schrift
des Med. - Kath Dr. MiiUer über das

yei/ci/t (Q ^ eititn und

rar Bolehrunp empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

f&r 1 Mark in Briefmarken.
Eduard Beudt , Brauruchwetg.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hanuepiapn;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  Ar den Jnseratentheil : I . V >: A. Pkitrr.  Äimmllich tu Wiesbaden.
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